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Dortor der Gottesgelabrheit hochfurſtlicher braunſihweig
luneburgiſcher Oberhofprediger Conſiſtor.al-und Kirchen
rath Oberſuperintendent Abt zu Marienthal Hauptpa
ſtor bei der Marienkirche Saolerch der groſſen furſtlichen
Schule erſter Commiſſar des Witwen und Waiſenhau
ſes auf ver Auauſtusſtadt und Director der Armenauſtalten

zu Wolſenkuttel Ebrenmitglied der deutſchen Geſel
ſchaften zu Konigsberg Gottingen und

Helmſtedt
Tss iſt zwar dieſer Gottesgelehrte bereits

ſer
von dem Herrn Biederman Mo

man (f und Schubert (1f beſchrieben
Allein mehr als eine Urſache treibet mich an mit
ſeiner Lebensgeſchichte auch meine gegenwartige
Blatter zu zieren Die erſte iſt Weil meine
Schrift viel zu unvolkommen ware wenn ich der
gleichen groſſe Manner darinnen ganz ubergien
ge Die andere Weil die Lebensgeſchichte un
ſers Gottesgelehrten ſeit dem die vorige Be
ſchreibungen der gelehrten Welt mitgetheilet ſind
einen bemerkenswerthen Zuwachs erhalten hat

Qa2 Diein ſeiner commentationt de Soloetiimis hebraieis

(ex in bem Beitr zu einem Lex der jeztl luth und
ref Theologen 163

(erx in der Nachr von den jeztl evangeliſchluth
und reform Theologen von der 127 bes zur 133

(T in der Geſch jeztleb Gel im Th von der
iia bis iui Se

(tſ in dem Anſchlage ae tolerantia Siehe die
ſe Geſch im le St 81 Se
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Die dritte Weil die Leutſeligkeit des Herrn
Oberhoſpredigers mich wurdiget mit denſelben
in einem Briefwechſel zu ſtehen und ich dadurch
in den Stand geſetzet bin ganz zuverlaſſig theils
die vorige Nachrichten zu beſtatigen theils neue
Umſtande hinzuzufugen Jch hoffe alſo daß dem
geneigten Leſer mit meinem Aufſatze gedienet
ſeyn werde

Unſer Gottesgelehrter wurde demnach auf der
Auguſtusſtadt zu Walfenbuttel am 22 Fe
bruar 1690 der Welt von Gotgeſchencket Der
Vater Johan Henning Haſſel dienete der Jo
hanniskirche daſelbſt als Prediger Die Mut
ter Anne Margarethe Priggen war eine Toch
ter Berend Priagen Obriſten der herzoglichen
Leibgarde zu Pferde Der Grosvater an der
vaterlichen Seite Hans Haſſel ſtand bei dem
Herzoge Auguſt als Haushofmeiiter und war
aus Bohmen Die Grosmutter dieſer Seite
Chriſtine von Menſing hatte Paderborn zur Ge
burtsſtadt

Verlohr er den 11 des Herbſtmonats 1693
den Vater ſo nam ſich die Mutter ſeiner guten
Erziehung an Gie ſchikte ihn in die wolfen
butteliſche groſſe Schule Hier unterrichtete ihn
der Conrector Adolph Theobald Overbek
im Lateiniſchen und der Reetor Friedrich
Weichman im Griechiſchen und Hebrai
ſchen Schon als Schuler las er die gantze

Bibel
GEhyder 1719 ols Rectaor zu Zellerſfeld verſtarb

welcher 1743 als Rector emeritus der Martint
ſchule in Brauunſchweig die Welt verlies
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Bibel in den Grundſprachen Jn ſeinem 16
gahre ward er Jnformator bei den Kindern des
Amtsraths Georg Theodor Coneidings Oſtern
1707 verlies er die Schule und der damalige
Prediger auf der Auguſtusſtadt nachrerige Ge
neralſuperintendent in Braunſchweig Maguſter
Auguſt Stiſſer las ihm die philoſophiſche Hi
ſtorie Chriſtian Weiſens Vernunftlehre Jo
han Weiſens Metaphyſik Bechwaus Erklatung
des Hutters Den cz Februar 1708 gieng er
auf die Univerſitat Helmſtedt Daſelbſt horete
er den Koch uber die geſamte Weltweisheit
den Wagner und Magiſter Pratorius in der
Naturlehre und Mathematik den Gakenholz in
der Experimentalphyſik den Engelbrecht
im Recht der Natur den Herman von der
Hardt in den morgenlandiſchen Sprachen und
judiſchen Alterthumern den Eccard (j in der
Hiſtorie der Gelahrheit und weltlichen Ge
ſchichte den Wiedeburg Niemeier Fabricius
Schmidt und Schram in der Gottesgelahrheit
Die von ihm ſelbſt verfertigte Streitſchrift ae
Vno Tbeologiae pythbagoricae compendio verthei
digte er t710 unter Kochs Voritz Dabei op
ponirte der Freiher von Leibniz der ſich damals
in Helmſtedt aufhielte Bei dem Gakenholz
erlernte er dieZergliederungskunſt indem er oftern
anatomiſchen Demonſtrationen beiwohnte Bei

Qa mehrmnchberigen koniglichen aroshrittannuchen und chur
hannov Oberappellationsrath zu Zelle
der als wurzburgiſcher Rath in der romicheatholt
ſchen Religion ſtark
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mehrgedachtem Cornelius Dietrich Koch war er
im Hauſe Einige angehende Studeunten un
terrichtete er umſonſt im Griechiſchen und He
braiſchen auch in der Welt veisheit und Ma
thematik Nicht weniger trat er in die Zahl der
12 Studenten von denen alle Mitwochen einer
in der Collegenkirche unter des erwehnten Joh
Andr Schmidts Aufſicht predigte Unter dem
angeluhrten Engelbrecht diſputirte er uber den
Putenoorf de off bom et ciuti Und unter dem
Schmidt uber deſſen Glaubenslehre und Kir
chengeſchichte

Kam der Freiher von Leibniz nach Wolfen
buttel alwo er uber die hochfurſtliche Bibliothek
Aufſeher war ſo tecommendirte er den Herrn
Haſſel dem Herzoge Anton Ulrich Dieß hatte
die Wirkung daß der Unſrige in das Kloſter
Riddagshauſen aufgenommen wurde Den 25
des Brachmonats 1711 fuhrte ihn der Abt Treuer
alhier ein Vorher am 15 deſſelben Monats
war er in dem hochfurſtlichen Conſiſtorio zu Wol
fenbuttel deswegen geprufet Auch hatte er am
dritten Sontage nach Trinitatis in daſiger
Hauptkirche die Probepredigt abgeleget Nach
dem er in dem Kloſter bis 1718 geſtanden und
jezt zum andernmat von dem Conſiſtorio gepru
fet worden ſo ordinirte man ihn als Subſe
nior des Kloſters zum Predigamte Das ge
ſchahe den Mai des jeztgenanten Jahrs Den
29 des Brachmonats 1719 bekam er das Klo
ſterbibliotherariat Und den des Wintermo
nats 1720 das Seniorat des Convents

Jm
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Jm Jahr 1721 berief ihn der Herzog Auguſt

Withelm zum Garniſon-und Stadtprediger in
Wolfenbuttel Am erſten Adventsſontage ſuhr
te ihn gedachter Treuer in Gegenwartt der ge
ſamten durchlauchtigſten Herſchaft zu ſolchem
Amte ein Den des Heumonats 1722 ver
heirathete er ſich mit der verwitweten Superin
tendentin Schmidten Annen Margarethen einer
Tochter des jeztgenanten Treuers und Witwen
des Superintendenten zu Kiſſenbrük Beinhard
Nicolaus Schmidts Der Hochſte ſeantte ſol
che Ehe mit Kindern Doch leben nur noch
davon als eine Tochter Gotlieb Johanne und
ein Sohn Auguſt Wilhelm der ſich als ein Can
didatus Juris in Wolfenbuttel aufhalt

Als der Schwiegervater unſers Herrn Haſ
ſels wegen Alters und Leibesſchwachheit bei ſei
nen vielen Aemtern einen Gehulfen brauchte
ſezte ihm der Herzog den Unſtigen an die Seite
und erklarte dieſen zum Generalſuperintendenten
der Wolfenbutteliſchen Dioces zum Paſtor pri
marius der Hauptkirche und zum Scholarchen
Am erſten Sontage nach Trinitatis 1726 fuhrte
alſo der Abt Treuer ſelbſt in Gegenwart des
Wolfenbutteliſchen und Beveriſchen Hofes die
ſen ſeinen Schwiegerſohn in der Hauptkirche ein

und legte die Worte Moſ XX 28 zum
Grunde der Rede

Da jedoch der Abt ſeine Aemter nach Ver
mogen noch mit verwaltete ſo blieb der Herr
Haſſel bis zu deſſen Ableben bei der Gorniſon
gemeine Jn der Hauptlirche aber predigte er

Qqa mit



r50 Johan Bernhard gHaſſel
mit dem Schwiegervater einen Sontag um den
andern Und ſo verſahe alle 14 Tage in der Gar
niſonkirche ein Collegiat des Kloſters Riddags
hauſen indeſſen das Amt

Den 26 des Brachmonats 1726 ſtellete ihn
der geheime Rath und Kanzler Urban Dietrich
von Ludeke dem Conſiſtorio als wirklichen Con
ſiſtorial-und Kirchenrath dar Den 27 des
Heumonats 1729 beſtelte ihn der Herzog zum
Commiſſar des Witwen und Waiſenhauſes auf
der Auguſtusſtadt Wie den 29 des Winter
monats darauf der Schwiegervater ſtarb
trat er in deſſen Aemter und hielte am Sontage
Jubilate 1730 in der Garniſonkirche die Ab
ſchiedspredigt Jn dieſem Jahre erklarte ihn
der Herzog zum Oberſuperintendenten aller
Kirchen und Schulen im Hetzogthum Wolfen
buttel Den 16 des Chriſtmonats 1748 ertheil
te ihm die theologiſche Facultat in Helmſtedt die
Doctorwurde (51* Den des Heumonats
1749 wurde er zu Helmſtedt in eben dem Jahre
den des Wintermonats zu Gottingen und
175 den 21 des Wintermonats zu Konigsberg
zum Ehrenmitgliede der deutſchen Geſelſchaften
aufgenommen Jn dem leztern Jahre ernante
man ihn auch zum Director der Armenanſtal
ten in Wolfenbuttel 1752 beſtatigte ihn der

Herzog
Deſſen Lebensgeſchichte findet man in meinen zuv

Nachr iungſtv Gel im von der 411 bis
zur 429

(v Saperintendente Generaliſſimo

cenr Siehe dieſe Geſch im St 11
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Herzog in ſeinen Aemtern und erklarte ihn zu
gleich zum Oberhofprediger Welches leztere
Amt er mit feierlicher Einſegnung der damali
gen Koniglichen Braut vnd jetzigen Koniglichen
Majeſtat in Dannematk und Norwegen zu
Salzthalen den 26 Junius antrat Jn eben die
ſem Jahre und zwar am i3 Sontage nach Tri
nitatis wurde er zum Abt und Pralaten des
Kloſters Marienthal eingefuhret

Merkwurdig iſt es daß ſein zweter Vorganger
in ſeinen hochſtwichtigen Aemtern der Oberhof
prediger und Oberſuperintendent Chriſtian
Specht ihm da er erſt 12 Jahre alt war vor
hergeſaget hat er wurde noch einmal ſein Amts
nachfolger werden Welches denn nach dem
gotlichen Willen in die wirkliche Erfullung ge
gangen iſt

Oq Seine
Dee Wolfenbutteliſche Schule wunſchte ibm zu den
neuen Remtern Gluk mit der Schriſt De Doctorum
in viia aeterna ſplendore ad'loc Dan AII Com
mentatio exegetico dognattea nouis honoribus Viri Ma
gnifiei Venerabilis Iohannis hBernharai Haſſelui Theologi
in hoe Ducatu ſummi publico Scholae Dutalis VVol
fenbuttelenſis nomine ſacra interprete Iob Chrifloph
Dommerich VVolfenbutteli typis loh VVilhelmi Bind
ſeili r75u JB Herr Dommerich uberletzet den
Grundtexyt alſo Et multi dormientibus humi pulue
ris expergiſcentur li ad ſitas ſaeculi ii ad oppro
bria ad centemtum ſaeeuli Et intelligentes (doctores
fulgebunt ſicut ſplendor expanſionis iuftifſcantes mul
tos ſicut ſtellae in ſaeculum perpetuum Dabei be
ſtatiget er die gewohnlichſte Auslegung
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Âò Seine mancherley weittauſtige Amtsgeſchafte
machen ihm die Zeit zu kurz als daß er der ge
lehrten Weit mit Ausgebung vieler Bucher die
nen konte Jedoch lieſet man von ſeiner Feder

Die Predigt Die Pflichten einer Ge
meine gegen ihren Landeshern der ihr eine
Kucche bauet und unſer aller Pflicht bei Ein
weihung ſolcher Kirche uber Luc VII
bei feierlicher und offentlicher Einſegnung
der neuerbaueten Garniſonkirche in Wolfen
buttel vorgerragen Wolfenb 1732 Es
wurden nur 5o Exemplare davon auf herſchaftli
che Koſten gedrukt Sie ſtehet aber nunmehr in
der homiletiſchen Vorrathskammer im
von der 33 bis zur 67 Die Haupteinthei
lung iſt Die Gemeine mus dem Landes
hern dafür von Got allen Segen erbitten
II Sie mus daraus ſeine Vaterliebe mit
Dankſaguntgg erkennen

Geiſtliche Amtsreden Braunſchweig

1735 Die Predigt Jeſus vor der Thür unſers
Herzens aus Offenb Joh III 20 Jn dem
erſten Theile von des Theophili und Sinceri
neuen Samlung auserleſener und überzeu
gender Kanzelreden von der 133 bis zur
160 Die Hauptabtheilung des Thematis
iſt Wie Jeſus ſtehet und anklopfet Il Wie
er wil wir ſollen ſeine Stimme horen

Die
(9)S meine zuv Nacht jungſtv Gel in 1B

724
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Die Predigt Das Leben der Gläubi

gen ein beſtändiges Geber aus Joh RVI
23 24 vorgetratzen Daſ von der 4o9 bis zur
530 Es wird betrachtet Die Lebensfuh
rung der Giaubigen II Derſelben Verheiſſung

Die Predigt Der Preis der Gotſelig-
keit vor der Gotloſigkeit aus Sprichir Sa
lom AAVIII i2 gezeiget Daſ im andern
Theile von der 37 bis zur 66 Der
Vortrag wird ſo abgetheilet Beherziget
Was Gotſeligkeit und Gotloſicjkeit ſei JI
Was die Gotſelitzkeit für einen Preis vor der
Gotloſigkeit habe

Die Predigt Die Erinnerung unſerer
Sterblichkeit ein wichtitges Stük des wahren
Chriſtenthums aus Phil III 13 bewieſen
Daſ im dritten Theile von der 613
bis 646 die Abtheilung des Vortrages heiſ
ſet Denn ſie macht Daß wir vergeſſen
was dahinten iſt II Daß wir uns ſtrecken zu
dem das da vorne iſt

Die Predigt Die heilitzen Entſchlieſ
ſungen busfertiger Kinder Gottes aus Pſ
CXIM Ios 107 vorgeſtellet Daſ im fünften
Cheile von der gos bis zur 40 Jene
heilige Entſchlieſſungen werden angeſchen

Nach ihrem Jnhalt II Nach ihrem
Grunde

Wegen

(5 am angef Orte 264
(tu Hieſelbſt 170
(*e* Alhier im 405



584 Johan Bernhard Haſſel
Wegren ſeiner Beitrage zu dieſer Samlung

von Kanzelreden ward ihm nebſt den aundern
Rednern der vierte Theil dediciret

Die Predigt Die beſondere Weisheit
Gottes daß er den böſen Cag neben dem gu
ten und den guten Tag neben dem böſen ge
ſchaffen Bei Gelegenheit des Evanttelu am
21 Sont nach dem Keſte der Dreieinig
keit aus Joh IV 47-54 vorgeſtellet Jn des
Herrn Senior Wagners Samlung auserleſe
ner Kanzelreden im erſten Theile von
der zoi bis zut 336 Die Abtheiiung lautet
ſo Laſſet uns ſehen was es für eine Weisheit
Gottes ſei daß auf einen guten Tag ein boö
ſer Cag und II auf einen boſen Cag ein guter
Tag folgeDie Predigt Die Pflicht eines Chriſten
auf ſeinem Sterbebette nach dem erbaulichen
Beiſpiele des ſterbenden Heilandes aus Luc
AxII a6 zu geheiligter Uebung vorgeſtellet
Daſ im andern Cheile von der 295 bis zur
352 SG Bei der Abtheilung ſpricht der Herr
Oberhofprediger Jch wil zeigen Wieuns Jeſus ſolche Pflicht mit ſeinem Beiſpiele
gelehret habe II Wie wir in Ausübung ſol
cher Pflicht dem Fürbilde Jeſu nachahmen
ſollen

10 Die Predigt Gedanken zur Erbau
ung über den Saz Die wenigſten Menſchen
werden ſelig Aus den Worten Jeſu Matth

XXx

(5 Hief im 72(t* Alh 649 Se
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XX 16 Wenige ſind ausertvwehlet allen de
nen die ſelig werden wollen zu dem Ende
mitgethetlet daß ſie mit Furcht und Zittern
ſchaffen mögen ſelitt zu werden Daſ im
fünften Theile von der 259 bis zur 3z10
Der Vortrag heiſſet Jch wil euch kuno thun
Gedanken zur Erbauung über den Saz die
wenigſſten Menſchen werden ſelict Jch wil

die Warheun dieſesSatzes beweiſen II Dar
thun wie nicht Got ſondern die Menſchen
ſelbſt Schuld daran ſind daß die wenigſten
ſelig werden III Aber endlich zeigen was
dieſe Warheit in unſere heilige Religion und
in derſelben ernſtliche Ausübung für einen
Einflus habe

11 Einen Tractat von den Pfuchten emes
Chriſten auf ſeinem Sterbebette nach dem
erbaulichen Beiſpiele des ſterbenden Heilan

12 Eine Einſegnungsrede die der Herr
Kocher in ſein erſtes Zehend von Kanzelreden
gebracht hat

13 Eine Vorrede vor den erſten Theil von
Chriſtoph Starkens Hnepfi Bibliotbecae txege
ticae in det Teſt oder kurzgefastem Auszuge
der gründlichſten und nuzbarſten Auslequn
tzen über alle Bücher Teſt Berlin und
Zalle 1741 Neubauer ſpricht von dieſer
Vorrede Man findet in derſelben eine
auſſerordentlich ſtarke Beleſenheit daß man
ſich darüber bei ſeinen vielen und wichtigen

Aem
()a d.iza der achrt den uileb Theoil
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Aemtern welche das Gemütch ſo ſehr zu zer
ſtreuen pflegen billig verwundern mus Man
ſehe auch Lilienthals fortgeſezte theol Bibl

999
14 Kine Vorrede vor dem öritten Theile

von des Benedicti Bornii neuerofneter
Sſchaneta nmer aller theol Wiſſenſchaften

15 Die Bibel welche zum Gebrauch der
Kirchen und Schulen in dem herrogthum
Braunſchweing und Luneburg 1750 in gr
herausgekommen und zu Blanckenburg gedrukt
iſt Bei Beſorgung dieſer Bibel hat der Herr
Doctor ſo vielen Fleis angewandt daß ſie Ge
lehrten und Ungelehrten groſſe Dienſte leiſten
kan Man leſe die Vorrede ſo er derſelben vor
geſetzetVielen Gelehrten ertheilet ſein Briefwechſel
einen herlichen Nutzen Golches wird geruhmet
in des Herrn Paſtor Vogts Catalobo librorum
rariorum in des Herrn Feuerleins akade
miſcher Schrift de Confeſſione Auguſtana in den
Niſcellaneit Lipſienſibutouit in des Herrn
Biedermans Actis ſcholaſtieie in Bytemeiſters
Comm de vit ſcript et mer ſuprem Praeſ in
Duc Lun in Joh Paul Roders Catalogo
librorum qui ſuec I5 Norimbergae impreſſi ſunt

in
nü

Benjamin Bielers

im 638(ux 92 Den voll Tit der Schriſt ſiehe in
„memen zuv Jachr von jungſtv Gel imi

166
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in Neubauers Nachr den iztleb Theol
in den hamburgiſchen Beiträgen in Nol
tenii Commercio litter virorum clarorum
in den Beurägen zu den Actie biſtorico-eccleſia
fticie (ſf in Reicbardi Syllabo indicum probibi
torum et expurgandorum (jff und in der Vor
rede zu der Bbel des Herrn Paſtor Kokens
in Hildesheim

Jm Manuſcript liegen bei dem Herrn Ober
hofprediger

Der andere und dritte Bano ſeiner geiſt
lichen Amtsreden

Seine Einleitung in die heilige Schrift
beſtehend aus einer Samlung bibliſcher Vor
reden welche von Luthero und andern Got
tesmännern verfertiget

Seine beſondere Pflichten des thätigen
Chriſtenthums

Seine Worte zur Erbauung in öffent
licher Verſammlung geredet

Sein Tbeſaurn diſputationum theologiearum
ordine Ivſtematico ditpoſitur

Seine Wolfenbütteliſche Kirchenhiſto
rie

Jn
Dieß Werk iſt unſerm Gottesgelehrten nebſt dem

Herrn Henman zu Gottingen und Herrn
Winkler zu Hildesheim wegen ihrer Beitrage zu
demſelben dediciret

von 1740

(t praefim Th z6
ctt

Hildesheim 1750
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Jrn ſeiner zahlreichen Bibliothek findet ſich

unter andern eine koſtbare Samlung von aller
hand Bibeln

Sein Bilonis ſtehet vor dem dritten Theile
von des Theoph und Sinc Saml von Ran
zelreden (5 und vor dem 132 Theile der zu
verläſſigen Nachrichten von dem getgenwär
tigen Zuſtande Veränderung und Wachs
thum der Wiſſenſchaften

Varl Gotlob Bofman
Doetor der Gottesgelabrheit und Weliweisheit der erſtern
ordentlicher Profeſſor Semor der theologiſchen Facultat
Beifitzer des Conſiſtorii Geueralſuperintendent des ſachſi

ſchen Churkraiſes Paſtor der Pfarkirche und Epho
rus der churfurſtlichen Stipendiaten

in Wittenberg

dieſes ag Th gſthaufgeſetzet und mir ſchriftlich zugefertiget Er
war im Stande ſie recht zuverlaſſig mitzutheilen
da er den Herrn Hofman beſonders kennet
und zu Wittenberg viel Gutes von demſelben ge
noſſen hat Jch wil alſo die Abhandlung des
Herrn Gregorius meinen Leſern hiemit ungean
dert vorlegen

Ge

meine zuv Nacht jungſtv Gel im
269

—er Herr Magiſter Jmmanuel Friedrich
Gregorius zu Lauban hat die Geſchichte

eehenen eolo en un in
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Geſchichte
Herrn Carl Gotlob Hofmans

Die grundliche Gelehrſamkeit ſo wohl als der
ruhmliche Eifer vor das Aufnehmen der Kirche
Gottes haben dieſen Gelehrten bereits unſterb
lich gemacht Wer die Schriften deſſelben gele
ſen hat der wird davon zur Gnuge uberzeugt
ſeyn und der hohen Schule zu Wittenberg in
der That Gluck wunſchen deren wahrhafte Zier
de unſer Gelehrier genennet zu werden verdienet
Ze wichtiger die Verdienſte dieſes groſſen Got
tesgelehrten nicht allein um die Religion ſondern
auch um die ganze Gelehrſamkeit ſind deſto bil
liger iſt es auch ſeine Geſchichte der Nachwelt
zur Nacheiferung aufzubehalten wovon gegen
wartiger Aufſatz die deutlichſten Beweisgrunde
an die Hand geben wird
Söohneeberg iſt der Ort an welchem dieſer Ge
lehrter am erſtin Tage des Weinmonats im
Jahre 1703 das Licht der Welt zuerſt erblickte
Sein Hert Vater Herr Michael Hofman
Rector der Stadt und lateiniſchen Schule in ſei
ner Vaterſtadt hat ſich um das daſige Schulwe
fen gar verdient gemacht Die Frau Mutter
unſers Gelehrten war Frau Veronica Eliſabeth
Herrn Gottfried Richters Pfarrherrns in
Neuſtadt bey Schneeberg alteſte Tochter und
iſt merkwurdig daß eben die Mutter unſers Herrn

Hofmanns aus dem Geſchlechte Gantland
abſtammete welches ehemals von dem Duc de

Schmerſahls Gottesgel Rr Alba
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Alba aus den Niederlanden der evangeliſchen
Religion wegen vertrieben worden wart So
wie ſein Herr Vater als ein erfahrner Schul
mann weder Fleiß noch Muhe ſparte dieſen ſei
nen Sohn von deſſen vorzuglichen Eigenſchaf
ten er ſich mehr als gemeine Vortheile verſprach
auf das beſte zu unterrichten ſo groß war auch
der Euer unſers Gelehrten den er bey Erlernung
der zierlichen Wiſſenſchaften auf der lateiniſchen
Sitadtſchule zu  chneeberg erwieß allwo er ſich
zugleich unter Anfuhrung des nunmehr ſeligen
Dopoerts und andrer Lehrer eine weitlauftige
Geltehrſamkeit erwarb und ſich in den ſchonen
Wiſſenſchaften in eine ſo fahige Verſaſſung ſetz
te daß ihn ſein Herr Vater noch zu Hauſe in
der Homilie und andern Theilen der Gottes
gelahrheit untertichten konnte deren Erlernung
man ſonſt bis auf hohe Schulen zu verſparen
pfleget So geſchickt war nun unſer Herr Hof
mann ſchon auf Schulen Bey dieſen ſo wohl
gelegtem Grunde war er bemuhet weiter fort zu
bauen und erwahlte ſich in dieſer Abſicht die ho
he Schule in Leipzig zu ſeinem Aufenthalte
Daſelbſt ließ er ſichim Jahre i72n am Sonn
taae nach Oſtern unter die Zahl der akademiſchen
Burger ſetzen Er aenoß von dem daſelbſt ſehr
betiebten Hen Sieber alles was er ſich nur
wunſben konnte Herr Hofmann ruhmet
dirſes ſeibſt in ſeinen Caſualpredigten a20
allwo er meldet daß gedachter Hr Sieber
ihn in Leipzig zuruck behalten habe als er in Wil
lens geweſen die Wittenbergiſche hohe Schule

zu
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zu beziehen und zugleich berichtet daß die zwi
ſchen Hrn Siebern und ſeinem ſeel Hrn
WVater in Schneeberg gepflogne collegialiſche
Freundſchaft hierzu Gelegenheit gegeben und ihm
dieſe erwunſchte Vortheile verſchaffet habe
Gelbſt der nunmehr zu ſeinen Vatern gegangene
Hr Rechenbersg bezeigte ſich gegen ihn als
einen Vater und ertheilte ihm die heilſamſten
Rathſchlage Er ſahe ganz wohl ein daß er von
dieſen weiſen Mitteln ſein Gluck zu befordern
nicht wenig Vortheile zu gewarten haben wurde
Daher trieb er die Weltweis heit und ſchonen
Wiſſenſchaften mit allem Fleiſſe und ausneh
mender Emſigkeit bey den beruhmteſten und ge
ſchickteſten Lehrern Hr Auguſt Friedrich
Muller Hr Crell Hr Ludoviei Hr
Gebuauer und andre mehr waren es deren Vor
leſungen er in der Weltweisheit hauptſachlich be
ſuchte und in der hebraiſchen Sprache erwahlte
er ſich die Anfuhrung des ſeel Hrn Goßgens
Jn der Gottesgelahrheit bediente er ſich der ge
ſchickten Anweiſung Hrn Joh Schmidts
und Heinrich Clauſings Die geiſtl Ausle
gungskunſt trieb er unter der Direction des Hin

Borners und Hrn Pfeiffers Jn der
Kirchengeſchichte aber war er ein Zuhorer des
Hrn Si.perintendentens und Deylinas
Die Homilie hatte er ſchon zu Hauſe geſaſſet
daher durfte er nicht auf Univerſitaten deraleichen
Vorteſungen beſuchen Er nahm vielmehr den
ruhmlichen Vorſatz mit ſeinen ihm von Gott ver
liehenen vortreflichen Gaben der hohen Schule

Rr zu
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zu Leipzig ſelbſt zu dienen Er war es auch in der
That fahig zu thun und die philoſophiſche Facul
tat in Leipzig belohnte dieſe ſeine Geſchicklichkeit
auf das ruhmlichſte Denn ſie ertheilte ihm am
15 Taage des Hornungs im Jahre 1725 die höch
ſte Wurde in der Weltweisheit Und von die
ſer Zeit an fieng er an ſich mit ſeinen gelehrten
Schriften in der Welt bekannt zu machen Wir
werden dieſelben unten zuſammen nehmen und
ietzo nur noch die ubrigen vornehmſten Veran—
derungen und Schickſale ſeines Lebens zu erzah
len uns befleißigen Im Jahre 1728 am 25 Hor
nung vertheidigte er um eine Stelle in der Na
tion zu erhalten eine gelehrte Schrift darinn er
die irrige Meinung des Hieronymus daß die
Galater dumme und einfaltige Kopfe geweſen
waren widerleget Am Tage des Weinmo
nats in eben dieſem Jahre beſtieg er abermal mit
allgemeinen Beyfalle die Katheder und verthei
digte als Vorſitzer mit bewundernswurdiger
Fertigkeit eine gelehrte Unterſuchungsſchrift ae
prefani Galatarum Concilii- trat auch noch in
eben dem Jahre in das daſelbſt bluhende Colle

gium philobiblicum Er hielt denen in Leipzig ſtu
direnden viele Jahre lang philoſophiſche philo
logiſche theologiſche und abſonderlich homileti
ſche Vorleſungen Jn der Homilie erhielt er
den groſſeſten Beyfall ſo daß von andern Aca
demien Leute die eigsentlich ihre academiſchen
Studia bereits zu Ende gebracht hatten zu ihm
kamen um ſich unter ſeiner Aufſicht lediglich in
der Homilie zu uben Er hat auch darinn die

bewahr
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bewahrteſten Manner gezogen die nachaebends
durch ihre geiſtliche Beredſamkeit ſich auf eben
die Staffel geſchwungen haben auf weicher ſich
unſer Gelehrter ſelbſt beſindet Dieſe Geſchick
lichkeit verurſachte daß er von der hochloblichen
theologiſchen Facultat zu Leipzig unter die Ve
ſperprediger zu Pauli geſetzet wurde Undein Hochedler Rath zu Leipzig ſetzte ihn am 22

Tage des Auguſtmonats im Jahre 1730 in das
daſige Miniſterium Er erhielt nemlich gemeld
ten Tages den Ruf als Sonnabends-Prediger
an der Kirche zu St Thomas und nachdem
er dieſes Amt nur wenige Monate bekleidet hat
te ſo rief man ihn am 11 Hornung des 1731
Jahres zum Diacono ſubſtituto und Veſperpre
diger an der Kirche zu St Niclas Beny dieſen
Aemtern zeigte er ſich als einen nicht minder red
lichen als ſorgfaltigen und fleißigen Seelenhir
ten ſeiner Gemeinde und er hat auch davon wurk
lich die ausbundigſten Proben abgeleget welche
in den vortreflichen geiſtlichen Reden die aus
ſeiner Feder gefloſſen ſind ſelbſt reden mogen
Jm Jahre 1734 ward er Baccalaureus in der
Gottesgelahrheit Jm Jahre 1737 am Sonn
tage nach Trinitatis hielt er in der Peterskirche
zu Leipzig uber das ordentliche Evangelium die
Probepredigt als Fruhprediger Er erhielt auch
dieſes Amt alsbald und nahm derhaiben von ſei
ner Gemeinde zu St Niclas am Sonnt nach
Trinitat in einer Prediat uber Rom 12-17
Abſchied that auch alsbald amo Sonntage nach
Trinitatis bey der Kirche zu St Petri uber das

Rt ordent
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ordentliche Evangelium ſeine Anzugspredigt Al
le Predigten haben durch den Druck ſich ſelbſt
beliebt gemacht und wir werden davon unten
mit mehrern hundeln

Seine Verdienſte waren noch groſſerer Aem
ter wurdig und die Folgezeit lehrte dieſes in der
Beſtimmung der Vorſicht zu einem Biſchoffe ih
rer Kirche in Sachſen Leipzig genoß ſeine Ge
genwart nicht langer als bis in das 1739te Jahr
Denn er erhieli einen Ruf nach Wittenberg deſ
ſen Gottlichkeit er einſahe und daher kein Be
denken trug den Wink von Gott anzunehmen
Der 22 Sonntag nach Trinitat war es an
welchem er in einer beweglichen geiſtlichen Rede
uber Theſſal 11-13 von ſeiner Gemeinde
und der Stadt Leipzig ſelbſt Abſchied nahm
Bald drauf begab er ſich nach Wittenberg und
trat noch in eben dem Jahre die ihm von unſerm
allergnadigſten Konige und Churfurſten anver
traute theologiſche Profeſſion an nachdem er
vorher in Leipzig die hochſte Wurde in der Got
tesgelahrheit angenommen hatte

Wittenberg nahm alſo unſren Gottesgelehr
ten in ihren Schooß liebreich und freundlich auf
und er trat auch ſein neues und vorzuglich wich
tiges Amt womit zugleich die Ephorie uber die
Konigl Churfurſtl Stipendiaten verknupfet
war am 24 Herbſtmonat im Jahre i730 an
dem zufolge hielt er in dem groſſern Horſaale ae
nouitate temeritatis matre Tbeologorum ſacris
arcenda zu deren Anhorung er mit einer Schrift
von dem Unterſchiede des gottlichen und menſch

lichen
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lichen Glaubens einlud Nicht allein die tohe
Schule ſondern auch die Stadt Wittenberg
ſuchte ſich an der Grundlichkeit ſeiner Gelehr
ſamkeit zu erbauen Er trat nemlich das Paſte
rat an der daſigen Pfarrkirche zu unſrer lieben
Frauen noch in eben dem 1739ten Jahre am
24 Sonnt nach Trinitat mit einer erwecklich
geſetzten geiſtlichen Rede uber das ordentliche
Sonntags-Evangelium an Das Amt eines
geiſtlichen General-Superintendeniens im Sach
ſiſchen Churkreiſe erhielt er allererſt am  2 Sonn
tage nach Trinitatis 1740 nachdem er ſich vor
her mit einer zu Dreßden uber Joh 15 22.24
gehaltenen geiſtlichen Rede den preiswutdigen
Titel eines der groſten geiſtiichen Redner unſrer
Zeit ruhmlichſt erworben hatte Seit der Zeit
hat er dieſe ihm aufgetragnen Aemter mit der
gtoſten Sorgfalt und zugleich mit nicht gerin
gem Ruhme verwaltet Als General-Superin
tendent erhielt er zugleich eine Stelle in dem
Conſiſtorio und iſt binnen der Zeit ſo weit ge
ſtiegen daß er nach dem Tode des gelehrten
Herrn Probſtes und Zeibichs Senior der
theologiſchen Facultat worden iſt Man hat
ihn ſeitdem er ſich in Wittenberg aufgehalten
hat an unterſchiedne Oerter verlanget Und noch
im 1749ſten Jahre verlangte man ihn nach Dan
zig an die Stelle des verſtorbenen verdienten
Seniors des ſeeligen Herrn Sibeths weil
man ihn aber in Dreßden nicht gerne meglaſſen
wollen ſo ertheilten ihm unſer allergnadiaſter
Konig und Churfurſt die geſuchte Dimiſſion

Rr nicht
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nicht ſondern vermehrten ihm vielmehr unter
den huldreichſten Verſicherungen von Dero al—
lerhochſten Gnade den jahrlichen Gehalt wovon
die hamburgiſchen gelehrten Berichte des 1749
ſten Jahrs 66 und die Erlangiſchen gelehr
ten Anmerkungen von 1749 der 38 Beytrag

6o07 sog ein mehrers melden Daher ver
waltet er noch mit den ihm angebohrnen Eifer
ſeine Stellen und ergotzet die aelehrte Welt oft
mit ſeiner grundlichen und arbeitſamen Feder ſo
wohl als mit dem Bau der Kirche Chriſti in
dem mundlichen Vortrage der heilſamen Leh
ren unſers ſeligmachenden Glaubens Durch
beydes erhalt er von jederman den bewahrteſten
Bepyfall und der Zulauff der Wahrheit lieben
den in ſeinen Horſalen iſt niemals mangelhaft
Sein Geiſt ſeine Beredſamken ſeine Aufrich
tigkeit ſein Eifer vor die Wahtheit und vor die
Ausbreitung der chriſtlichen Lehre ſeine Arbeit
ſamkeit machen ihn durchgangig beliebt und ich
zweifle nicht von jederman Beyfall zu erhalten
wenn ich ihn einen der groſſeſten Gottesgelehrten
unſrer Zeit nenne

Die aus der gelehrten Feder dieſes Gottes
gelehrten gefloßnen Schriften ſind gar zahlreich
und wir wollen ſie in Bucher Diſputationen
Einladungsſchriften geiſtliche Reden Vorreden
und eingeruckte Auffatze eintheilen Wir haben
folgendes von ihm erhalten

An
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An eigenen Buchern

Carl Gottlob Hofmanns Lvangeli
ſcher Croſt und Unterricht fur angefochtene
Schwachaläubige die zte Auflage Leipzig
verlegts Johann Chriſtian Martini 1748 24
Bogen Hr Hofmann beſitzt die aauz un
ſchatzbare Gabe mit Angeſochtenen geſchickt um
zugehen und ihnen die gottliche Wahrheiten in ih
rem naturlichen Glanze mit Nachdruck auf das leb
hafteſte und beweglichſte vorzuſtellen Er weiß
das Herze ſo einzunehmen daß man es nicht ge
wahr wird was fur Kunſtgriffe es ſind deren er
ſich bey ſo einer Bewegung bedienet Es hat
dieſes Buch zuerſt das Licht erblicket im Jahre
1734 und iſt dem Leipziger Magiſtrate zugeſchrie
ben worden Nachher aber iſt es noch zweymal
aufgeleat und gemeinnutziger gemacht worden Hr

Hofmann hat dieſe Betrachtungen als Vor
bereitungen zum heil Abendmahle ſeinen Zuho
rern und anvertrauten Seelen in Leipzig mundlich
vorgetragen und in dieſem Buche ins kurze gezogen
Es beſtehet aus 23 Andachten wie er ſie nennet
Sie ſind folgendes Jnnhalts Was iſt der
ſchwache Glaube uberhaupt Wie iſt der
ſchwache Glaube vom Unglauben unterſchieden

Wie vielerley iſt der ſchwache Glaube
Woher ruhret der ſchwache Glaube uberhaupt

Woher ruhret der ſchwache Glaube nach ſei
nen Theilen ins beſondere betrachtet War
um laßt Gott die Glaubigen in dieſe Anfechtung
gerathen Troſt fur die Schwachen in Er
kenntniß des Glaubens Beantwottete Kla

Rr gen
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gen und Einwurfe der Schwachen in Erkenntniß
Des Glaubens Unterricht und Rath fur die
Schwachen in erkenntniß 10 Troſt fur die
Schwachen im Beyfall des Glaubens 11 Un
terricht für die Schwachen im Beyfall des Glau
bens i2 Troſt fur die Schwachen in der Zu
verſicht und Zueignung des Glaubens 13 Der

und 4te Grund zum Troſte 14 der 5,6
und Troſtgrund 15 der gte Troſtgrund 16
der gte und iote Troſtgrund 171 Troſt fur die
die keinen Glauben fuhlen noch empfinden 18
Troſt fur die die ſich furchten ſie mochten endlich
den Glauben gar verlieren 19 Unterricht kurdie
die in der Empfindung Freudigkeit und Zuver
ſicht des Glaubens ſchwach ſind 20 Ferner
Unterricht 21 Troſt fur die ſo mit erſchreklichen
Gedanken geplagt werden 22 Fernerer Troſt
23 Unterricht vor ſolche Leute Hinten iſt ein
brauchbares Regiſter angehangt worden und
vor dem Buche ſeibſt ſteht das Bildniß dieſes
theuren Mannes in Kupfer geſtochen die
Jenaiſchen Nachrichten von den neueſten theol
Buchern 7532756

Ausleguntz der Fragſtücke Lutheri
Leipzig bey Johann Chriſtian Martini 26
Bogen Die erſte Auflage dieſes Buches hat
das Licht erblicket im Jahre 1735 und die aus
erleſne theol Bibliothek go Th 895 giebt
hiervon gar umſtandliche Meldung Die andre
Auflage iſt 1740 beſorget  worden Die drit
te aber 1747 Das ganze Werk enthalt 27
Buß/und AbendmahlsAndachten in welchen die

Frag
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Fragſtucke Lutheri zum Grunde geleget und nach
drucklich deutlich und ordentlich erklaret worden
ſind Sie ſind in Leipzig den Communicanten
vorgetragen worden Der andern Auflage iſt
noch eine neue Vorrede beygefuget Weichen
Beyfall dieſes Buch erhalten habe maa die Ue
berſetzung deſſelben in die Hollandiſche Sprache
bezeugen welche 1737 unter einem Privitegio
zu Amſterdam iſt beſorget worden Der Hol—
landiſche Titel iſt felgender De onbedirieglyke
Hemeli Vegh der waare Belyders van leſus Cori
ſtur over de Cbriſtelyke Vraugſtukken en Antwoor
den van Dr Martinus Lutherus beylzaame Lec
ren Geloovige Betragtingen Tot grondio onderwys
in de Rennis en Oeſtening des Geloft en Godraalige
Beryding tot ber Avondnmaal Getrouwelyk vocr
geſtelden verklaard eloor Mr Carl Gottlob Hofman
Bedienaur der Godlyken VVoords in de Nikolar
Kerkte Leipaig Vit ber Hoegduit veriaalt door
SS  Amſterdam 1737 met Privilegie Hingegen
hat der Eifer der Papſtler auch an dieſem Buche
ſeinen Muth gekühlet und es iſt an einem gewiſ
ſen Orte in Schleſien gar ins Feuer aeworffen
worden welches beydes ſich Hr Hofmann
in der That vor eine Ehre ſchatzen kan
Nachrichten von neuen theol Buchern und
Schriften 144Emigranten Prediait Leipzig 1732
Dieſe Predigt hat der Hr Hofmann am
Sonntage nach Trinitatis in Gegenwart vieler
Salzburgiſchen Emigranten zu Leipzig gehalten
Es hatte ſie ein Studente unter dem Vortrage

nach
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nachgeſchrieben und da man bey ihm um die Er
laubuniß ſelbige zu drucken anhielt ſo ubergab er
ſie der Preſſe Sie iſt an vier unterſchiednen
Orten obwohl ſehr verſtummelt nachgedruckt
worden Zu Leipzig hat man zwey Auflagen von
derſelben beſorget Er ſtellt darinnen vor Einen
beſtandigen Liebhaber Gottes und betrachtet
ſeine Gluckſeligkeit und ſeine herzliche Auf
richtigkeit Der Eingang ſteht Koön 19

Jeſus ein kleines Emigranten-Kind
Leipzig 1734 Der Herr Hofmann erneuerte
mit dieſer Predigt das Andenken der Gegenwart
ſo vieler Emigranten zu Leipzig im Jahre 17
Das ordentliche Sonntags-Evangelium am
Sountage nach dem neuen Jahre liegt in derſel
ben zum Grunde Den Vortrag zeigt der Ti
tel und er merket auf die Urſachen warum
Jeſus ein Emigrant worden auf die Art
und Weiſe wie ers worden Der Eingang
ſtehet  B Moſ 23 24

Predigten von der chriſtlichen und Gote
wohlgefäulitjen Raufmannſchaſt Leipz 1736
Dieſe Predigten ſind dem Herrn Hofmann
gleichſam abgezwungen worden indem er die
Beſchuldigung gewiſſer Gegner als habe er die
Kaufmannſchaft uberhaupt verdammt durch die
Beforderung derſelben in offentlichen Drucke
widerlegen muſſen Die erſte iſt uber 1Pett
11-20 gehalten worden und handelt einen gewiſ
ſenhaften Kaufmann ab der im Chriſtenthum
eifrig im Umgange mit Gott und Menſchen
gefallig iſt Der Eingang ſtehet Eſ 23 Der

Text
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Text der andern iſt Matth 22 15-22 zu finden

aus welchem Herr Hofmann vorſtellet Die
nothige Gewiſſensfraae iſts auch recht Er wei
ſet woher man gewiß wiſſen konne was recht
ſey deutet er ſolches auf die Kauſmannſchaft
Der Eingang ſtehet Jer

Abſchied-Probe und Anzugspredigten
Leipzig 1737 Herr Hofmann uberließ dieſe
Predigten dem VDrucke als er von der St Ni
kolaikirche zu Leipzig an die Kirche zu St Petri
beruffen ward nachdem ihn ſeine ehemaligen
Beichtkinder gar ſehr darum gebeten hatten Die
erſte Predigt iſt eine Probeptedigt in der Kirche
zu St Petri uber Marc.8 daraus er
am Gonntaae nach Trinitat 1737 die Gu
te Jeſu in Verſorgaung ſeiner Freunde vorſtellet
und zwar wie heilig ſich ſeine Freunde bezei
gen die er verſorget und wie dutig er ſich be
zeiget wenn er ſie verſorget Der Eingang ſtehet
Pſ 119 64. Die andre iſt eine Abſchiedspredigt zu St Nitlolai in Leipzig welche am
Sonntage nach Trinitat uber Rom 12517
gehalten worden Der Vortrag iſt Zwey Ge
bothe und Rechte die mir der Herr mein Gott
an euch gebothen hat das enthalt eine nach
druckliche Warnung an ſichre Weltherzen das

eine liebreiche Ermahnung an fromme See

len Der Eingang ſteht Moſ. Das
dritte iſt eine Anzugspredigt in der Kirche zu St
Petri ebenfalls in Leipzig welche uber das or
dentliche Evangelium am Sonntage nach Tri
nitat gehalten worden Der Eingang iſt dem

Vor
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Vorhaben gemaß Matth 10 i2 und der Vor
trag handelt den Reichthum und Fulle im Hauſe
der Frommen ab Es iſt daſſelbe rechtmaſſig
erworben und wird vorſichtig gebrauchet
Man kan dieſe geiſtliche Reden ohne Heucheley
vor Muſter ausgeben

Chriſtliches Denkmahl vor die Städte
Leipzig und Wittenberg oder Sammlung ei
niczer daſelbſt gehaltenen Caſualpredigten
Wittenberg verlegts Ephraim Gottlob Eichs
feld 1743 Alph Bogen Die VWorrede
welche dieſes Buch begleitet handelt von der bis
herigen Menge der neugedruckten Predigten
Die erſte Predigt iſt ſeine Antrittspredigt in der
Pfarrkirche zu Wittenberg uber das Evangeli
um am 24 Sonntage nach Trinitat 1739 ge
halten Der Eingaus iſt aus Pſ 119 173 und
der Vortrag iſt Die huifreiche Jeſuthand Sie
iſt willig zu helfen und machtig zu helſen
Die andre Predigt welche in Dreßden bey dem
offentlichen Hof-Gottesdienſte 1740 den 24
Auguſt gehalten worden legt den Spruch Joh
15 222 24 zum Grunde Der Eingang iſt ge
nommen aus Luc 19 4t Der Vortrag bewei
ſet daß die Sunder bey ihrem Untergange keine
Entſchuldigung haben ob ſie gleich Jeſu Wor
te gehoret Jeſu Werke geſehen haben Die
dritte Predigt die bey dem Antritte des Amtes
eines Generalſuperintendentens im Sachſiſchen
Churkreiſe gehalten worden hat das Evangelium
am i2 Sonntage nach Trinitat zum Vorwur
fe und zum Eingange Tim Der Haupt

ſatz
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ſatz iſt die ſeelige Bemuhung eines Dieners Chri
ſti Seelen zu Chriſto zu bringen Sie iſt
zwar deſchwerlich doch hochſt nothig hochſt
erfreulich Die vierte funfte und ſechſte Predigt
haben wir ſchon angefuhret indem ſie ſchon vor
her unter dem Titel Abſchieds-Ptobe und An
zugr predigten das Licht geſehen haben Die ſie
bende und achte ſind die ſchon erwehnten Emi
granten-Predigten die neunte und zehnte ſind
die bereits belobten Predigten von der chriſtlichen
Kaufmannſchaft und die eilfte iſt endlich die Ab
ſchieds-Predigt in der Kirche zu St Petri in

Leivpzig am 22 Sonnt nach Trinitat 1739 uber
1Theſſal 11-13 darinn er einen zweyfachen
Troſt fur einen Diener Chriſti der ſich von ſei
nerGemeine ſcheidet vorſtellet als nemlich daß
er ſein Amt treulich gefuhret daß er die Fruch
te deſſelben deutlich geſpuret Der in allen dieſen
geiſtlichen Reden gebrauchte Vortrag iſt vor
treflich und die Jenaiſchen Nachrichten von neu
en theol Buchern und Schriften haben im

107114 eine ausfuhrliche Nachricht hiervon
ertheilet Vor dem Ditel ſtehet da ein ganz wohl
getroffenes Kupferbild des Herrn Generalfuper
intendentens.v Leipziger ReformationsHiſtorie 1739
ins Alph Bogen Die Schrift ſelbſt hat
or ſeinen Patronen dem Rathe zu Leipzig zuge
ſchrieben worauf ein Verzeichniß der ſamttichen
Rathsglieder und des Miniſterii befindlich iſt
Die Vorrede beſtehet aus einer Nachricht wie
vor hundert Jahren 1639 das Jubelfeſt der

Refor



604 Carl Gotlob Hofinan
Reformation zu Leipzig gefeyert worden Wor
auf dann die Schrift ſelbſt folget welche eben
das Leipziger andre Jubeljahr veranlaſſet hat
wie ſelbſt der Titel anzeiget Hr Hofmann
hat in dieſer grunduch ausgearbeiteten Schrift
nichts vorbey gelaſſen was dahin gehoret und
die Huſtorie der Leipziger Reformation auf das
na horucklichſte beſchrieben Das ganze Werk
beſtehet aus uz Kapiteln welchen noch ein An
hang deygefuget iſt worinnen zuverlaſſige und
denkwurdige Nachrichten von zwey guten Freun
den Lutheri in Leipzig nemich Piſtoris
und Aueibachen mitgetheilet werden
.9 Gedanken über die Fratje ob das Gre

gortusfeſt ein ſelbſterwählter Gottesdienſt und
Abgöstterey ſey Dieſe gelehrte Schrift hat er

1728 ausgearbeitet und iberall ſeine geiehete
Einſicht im Urtheilen herfurteuchsen iuſfen

10 De genuina graecae liuguae modulatione
ſine accentibur Lipr I7129 Von dem Werthe die
ſer durchgangig belobten Schrift wird man als
bald urtheilen konnen wenn man weiß daß ſie
nachdem ſie das erſtemal das Licht geſehen ſchon
im Jahre 1733 wieder aufgelegt und hin und
wieder verbeſſert und vermehret worden iſt

11 Methodus Horatium interpretandi Liva
1729 Jn dieſer gelehrten Schrift hat Hr De
Hofmann dargethan daß er nicht nur ein grundli
cher Gottesgelehrter ſondern auch ein in den
ſchonen Wiſſenſchaften treflirh erfahrner Philo
logus zu nennen ſey

12 In
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12 Introductio in lectionem Noui Teſtamentu

in qua quae ad rem criticam hiſtoriam chronclegtiann
Ge rapuiani varias antiquitater tam ſacral quam
Profauas pertinent breviter et perſpicur exponun
tur cutus primar lincas olim duxit Ioan Geo
Pritiuim nunc autem vberiut eam digerſit fingu
lis fere pagintt auxit nouasque diſſertationes paſſim
adiecit Carolur Gottlob Hofmannur Lipſ ap
Gleditſchii filium 1737 Dieſes ganz vortrefli
che Buch hat Herr Hofmann dem geheimen
Staatsminiſter Baron von Zech zugeſchrieben
Jn der Vorrede handelt er erſtlich von der Noth
wendigkeit der dibliſchen Unterſuchungen und
zeigt nachher die Gelegenheit die ihn zu der Her
ausgabe dieſes bibliſchen Buches bewogen habe
an Herr Prof Kappe hat dieß Buch ſchon im
Jahre 1725 mit Anmerkungen herausgegeben Er
hat aber ſelbſt eingeſehen daß es noch gar man
gelhaft ſey Dieſen Mangel hat Herr Hof
mann erſetzet die Stellen wo andre geirret
ſelten bemerket Er laßt es ſich in dieſer Schrift
ſehr angelegen ſeyn die Deiſten zu widerlegen
Sonſt hat er alles erfullet was auf dem Titel
ſteht Der Druck deſſelben iſt ſauber und das
Werk ſelbſt betragt  Alphab 20 Bogen in groß
zvo welches einige ſchone und richtig geſtochne
Kupfer auszieren
t1z3 Theologiſches Bedenken über die Fra
ge Ob ein Prediger die Copulation und prie
ſterl Einſeegnung derſenigen Verlobten von
denen er glaubt daß ihre künftige Ehe wegen
allzunaher Verwandſchaft iure diuino verbo

Schmerſahls Gottesgel Ss chen
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tben ſey obne Verletzuntz ſeines Gewiſſens
vertichten könne Wittenberg und Zerbſt bey
Sam Gottfr Zimmerman in 1743 Bo
aen Yachdem dem Herrn Hofmann don
jemand dieſe Fraae vorgelegt worden war ſo
vermuthete er es mochten mehr dergleichen Falle
in unſern Taaen vorkommen Er beantwortet
dieſe Fraae mit Nein und fuhret 1s Beweis
gründe ſeiner Meinung an welche nicht allein von
der Grundlichkeit des Herrn Dottors zeigen
ſondera auch den Leſer wegen der Deuttichkeit
des Vortrages nicht unvergnugt zurucke laſſen
Von dieſer gelehrten Schrift handeln ausfuhr
lich die Nachrichten von neuen theol Buchern

und Schriften 76-81
ta Drey Jnveſtuur-Predigten nebſt drey

Einſegnungsreden welche bey der Inveſti
tur der neuen Herren Süperintendenten in
Cortjau Schlieben und Baruth gehalten
worden Wittenb bey Zimmermann
1745 in 4to t4 Bogen Die Jnveſtiturpredigt
zu Toraau iſt die erſte uber Tim 13 14
woraus vorgeſtellt wird ein ireuer Lehrer der da
halt ob dem Worte das aewiß iſt Es wird geſe
hen auf das gewiſſe Wort daruber er halt
auf die treue Sorgfalt mit welcher er druber halt
und auf die goltliche Kraft in welcher er druber
halt Der Eingang ſteht Tit 1,9 Gleich drauf
folgt die Einſeegnungsrede mit welcher Herr
Grulich als Superintendens zu Torgau einge
fubret worden Die zu Schlieben gehaltene Jn
veſtitur-Predigt hat einen doppelten Eingang aus

Sam
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1Sam.2 zo und Eſth Der Votiag
uber Jer 15 19 iſt die hohe Ehre und VWurde
eines Lehrers der GOtt ehret Wie ci COtt
ehret wie GOtt auch ihn ehret Die Lin
ſeegnungsrede zeiget die Vorzuge der evangeliſch
lutheriſchen Biſchoffe vor den pabſtlichen Bi
ſchoffen und die Vortheile der Reſormation dar
zu Die dritte zu Baruth uber Jeſ 62bey Einfuhrung eines Superintendentens gehat
tene Predigt hat zum Eingange Hebr.iz 17 und
zum Vortrage Die Wachter auf den Mauern
zu Jeruſalem da deun ihr gottlicher Beiuf

ihre unermudete Amtsfuhrung ihre geſeg
unete Frucht und Wurkung betrachtet wird
Hierauf folgt die Einſegnungs-Rede Alle dieſe
Stucke bedurfen unſers Lobes nicht ſte loben
ſich von ſich ſelbſt Einen vollſtändigen Auszug
ſiehe in den Nachrichten von neueſten theol Bu
chern4 881,886

15 Manifeſtum Herrnbuthianorum Syncretir
mum in lucem profert Hofmannus li ttte
bergac ap Zimmermannum 1745 Bo
gen Unter dem Syncretismus verſteht er die
unlautere Bemuhung derjenigen welche die wah
re Religion mii falſchen Religionen und aller
hand irtigen Sekten auf eine foiche Art vereint
gen wollen daß jede Sekte ibre Jrrthumer behal
te Hierauf beweiſet er aus ig Grunden daß
der Graf von Zinzendorf dieſes thue woelche
Grunde insgeſamt in den Nachrichten von den
neueſten theologiſchen Buchern und Schriften

S862



6o8 Carl Gotlob Hofman
B.p 67-23 erzahlet werden wohin wir unſere
Leſer verweiſen wollen

16 Memoriam Saecularem funerit ſepulecri
Mart Lautheri recolere ſtudet Carolus Gott

lob Hofannus Liteb 1746 Voran ſtehet ein
ſauneres Kupſer welches den ſeeiigen Lutherum
ſo vorſtellet wie er im Sarge gelegen hat und
iſt dieſes nach dem auf der Pauliner Bibliothek
zu Leipzig befindlichen Gemahlde geſtochen wor
den Die Gelegenheit hierzu iſt die Feyer des
2cojahrigen Sterbetages Lutheri welche 1746
in Wittenberg iſt veranſtaltet worden Dieſe
Schrift iſt zwar in Form eines Tractats gedrukt
aber auch von Herrn Joh Ehrenfried Botti
chern jetzigen Peſtilentiario zu Wittenberg am
22 Febr 1746 zu Wittenberg auf dem groſſen
theologiſchen Katheder vertheidicet worden und
betragt Bogen Fümf  Slucke ſind dieſer
Diſſertation noch beygeſugjet worden nemlich
die lateiniſche Rede oder Parentation des Me
lanchthon am 22 Febr 1546 bey der Beerdigung
Lutheri gehalten Aoh BugenhagensLeichenpredigt die eram 22 Febr 1546 uber
Theſſ 13 14 Herrn Martin Luthern ge
halten Juſti Jona Leichenpredigt die er
am i5 Febr 1546 zu Eisleben auf den ſeel
kuther gehalten Michael Colii Leichen
predigt die er uber Eſ 56 13 am 19 Febr 1546
in ECisleben Herrn Luthern gehalten hat
Von dem gten Stucke weiches auch beſonders
gedrukt worden reden wir gleich jetzo Einen
vollſtandigen Aus zug ſuche man in den Nachrich

ten
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ten von den neueſten theolog Buchern
8oi816 in den vollſtandigen Nachrichten von
kleinen academiſchen Schriften 1747 1St in
der Einleitung in die Monathsſchriften der Deut
ſchen 1B 196 in dem neuen Bücherſaual der
frehen Kunſte 2B 374

17 Gedächtnißpredigt am 18 Febr 1746
uber Ebr 13,7 in Wittenberg von dem erbau
lichen Andenken des Sterbetagges Lutheri zum
2oojahrigen Gedachtniß ſeines ſeeligen Aoſchie
des aus dieſer Welt gehalten Wittenberg bey
Eichsfelden Bogen Etr handelt das auf dem
Titel gezeigte Vorhaben ſo ab daß er zeigt
wie es geſchehe wenn man ſich der Ver
dienſte dieſes groſſen Lehrers erinere
wenn man ſich aus ſeinem ſeeligen Ende erbaue
S— Die Nachrtichten von theol Schuifien

18 Die offenbare Religionsmengerey der
Herrnhuther Wittenberg und Zerbſt bey

Zimmermann 1745 85 Seiten in Dieſes
iſt eine geſchickte und dem Original von dem wir
ſchon oben geredt haben vollkommen ahnliche
Ueberſetzung des manifeſti Herrnhuthianorum Syn
eretiemi welche Herr Chriſtoph Bauer Dia
konus zu Grafenhaynichen beſorget hat die
Jenaiſchen Nachrichten von neuen theol Bu
chern 459 Eben dieſe Ueberſetzung iſt
im Jahre 1750 mit einer Vorrede des Herrn
Ueberſetzers von den dreyen Tropis der Herrn
huthiſchen Gemeine als einem offenbaren Bewei
ſe der Herrnhuthiſchen Religionsmengerey um

Ss3 die
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die Hehſte vermehit ans Licht getreten die
Lewziger gel Zeit 1750 31 277 278

19 Sonn und Jeſttagliche Preditzten von
unerkanuten Sunden uber die Sonn und
Feſttocilichen evangel Cexte in einem Jahr
tange ebedein gehalten Leipzig in der Weid
manniſchen Handlung 1747 in und TAiph
Herr Hofmann erkannte daß ohnerachtet
viete von unerkannten Sunden geſchtieben ha
ben dennoch die Sache noch nicht erſchopfet ſey
daß auch einige vieles unter die unerkannten
Gunden gerechnet welches nicht darunter gehoö
ret daß einige mehr auf das auſere als auf das
innere der Seele geſehen daß einige zu unbehut
ſam geſchrieben Der Herr Hofmann
als einer der groſten geiſtl Redner hai ſich hier
abermals in ſeiner Gtarke gezeiget Wenn er
allez it im erſten Theile die unerkannte Sunde
erklatet hat ſo zeigt er im andern Theile ihre
ſchwere Verſchuldigung und giebt im dritten
Theile Mittel an wider dieſeibe Jn der Vor
rede zeigt er daß dieſe Predigten von einem ge
ſchickten Notario und Juriſten Herrn Chriſtian
Friedr Zeibich des ehemaligen Probſtes und
Profeſſors zu Wittenberg gelehrten Sohne in
der Kirche alsbald in die keder gefaſſet worden
deſſen Abſchrifft er ſich auch bey der Ausgabe der
ſelben bedienet und wenig drinne geandert habe
Vor dem Buche ſelhſt ſteht ein wohlgetroffenes
Kuvfer des Herrn General-Suverintendenten
Ausfuhrliche Nachricht davon findet man in
Herrn Krafts theol Bibliothek p.478

486
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486 in den Nachrichten von den neueſten theol
Buchern 825/833 und in den Erlangi
ſchen Nachrichten aus dem Reiche der Wiſſenſch

2Th 1748 as20 Drey Bustattspredigten welche als ein
Anhantgz zu den Predictten von unerkannten
Sünden angeſehen werden konnen Leipzig
in der Weidmanniſchen Handlung 1747 Bog
in ato Die erſte iſt uber  Moſ 18 22-25 und
tragt vor GOttes Gerechtigkeit als eine Troſt
quelle ſir Fromme Die andre handelt ab Pſ
95 6eg und zwar den zwiefach quten Rath fur
ein Voik das in groſſen Nothen iſt Die dritte
zeigt die Vergebung der Sunden als ein gewiſ
ſes Mittel die Seelenruhe zu erlangen aus Jeſ
38,17 Alles iſt ruhrend erweckend und erbau
lich abgehandelt worden

21 Introductio in lectionem epiſtolae Pauli
Apeoſtoli ad Coloſſenſer Viteh et Iapſ ap
Eichifeldum 1749 in 4a Albh Der Herr
Hofmann hatte ſchon bey der vierten Auegabe
der Jatroduction des Pritn ſo wohl eine allge
meine als auch eine beſondre Ausgabe einer Ein
leitung in alle Briefe Pauli verſprochen welche
im Pritio noch gefehlet hatte Hier macht er den
Anfang ſein Verſprechen zu erfullen Das Buch
ſelbſt beſteht aus dreyen Adſchnitten welche alle
als beſondre Diſſertationen ſind ackalten wor
den Der ſerlte Abſchnitt faſſet lauter hiſtsenſche
und geographiſche Nachrichten von Coloſſen und
Phryqaien iniſich Der andre iſt ſchon 140 als
eine Diſſertation gedruckt roorden und handelt

84 vel
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von dem Verfaſſer des Brieſes ſ.f Der drit
te hat 1742 das Licht erblicket und hat den Zweck
dieſes Briefes zum Vorwurfe Zuletzt wird der
Brief richtig eingetheilet und zergliedert
die Erlangiſchen gelehrten Nachrichten 33 Beytr

1749 ſ16 17 und die neuen Hamb gelehr
te Zeitungen 1749 58 Stuck Dahero man
mehrere ſolche ſchone Abhandlungen zu erhaliten
wunſchet weil ſie beſſer ſind als mancher mage
rer Commentarius Herr Kraft in der theol
Biblioth 667 668 rucket eine Nachricht
ein darinn er von ſichrer Hand meldet daß Herr

Hofmann mit dieſer Ausgabe nicht zufrieden
ſey Es hat auch dieſes ſeine Richtigkeit und er
hat ſelbige umgearbeitet unter dem Titel

22 Introductio theolegico critios in lectionem
epiſtolae Pauli ad Galatac  loulalevfur Lipf
1750 1Alph Bogen Dieſe Ausgabe haben
unterſchiedliche gelehrte Zeitungen verſprochen
und ſie hat auch den Beyfall aller Kenner erhal
ten des Herrn Krafts theol Bibliothek
cB 693 Ohnerachtet Herr Hofmann
von der Epiſtel an die Galater vorher ſchon un
terſchiedene Diſſertationen gehalten hat don wel
chen wir auch mit mehrern reden werden ſo iſt
doch dieſe Ausfuhrung beſonders neu Der erſte
Theil enthait die Einleitung und der andere hat
den Jnnhalt des Briefes ſelbſt zum Grunde Die
Einleitung in den Brief an die Coloſſer iſt eben
falls umgearbeitet und verbeſſert

25 Die hertzliche Sehnſucht eines wohlge
prüften alten Cheologi nach dem hauſe das

ewig
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ewig iſt im Himmel Dieſes iſt die nebſt den
Funeralien gedruckte Leichenpredigt welche Herr

Hofmann dem ſeel Probſt Zeibich gehalten
hat Der Texyt iſt Cor 158 ſie wird ge
ruhmet im Jenaiſchen theol Bucherſaale
276 und in Herrn Krafts theol Bibliothek
4B.p 275 276 Herr Adam Friedrich Saal
feld hat dieſe Leichenpredigt in dem ſechſten Theil
ſeiner homiletiſchen Vorrathskammer welche zu
Langenſattza das Licht erblicket eingeruckt wo
von auch die freyen Urtheile und Nachrichten
1750 358 gedenken

24 JEſus der treue Reiſegefahrte wurde
am Hſtertage 1748 zur Erbauung vorgeſtellt
von Hofmann Wittenberg und Zerbſt
bey Zimmermann 748 31 Booen in 4to
nebſt der Zuſchrift an weyland Se Excellenz den
NHerrn General Boſe damaligen Gouverneur zu
Sittenberg Der Eingang ſteht Moſ 10 31
Der Tegyt iſt das Evangelium Luc 24 13,35
aus welchem er das auf dem Titel befindliche
Thema alſo ausgeſuhret daß er zeiget JEſus
ſey unſer Reiſegefahrte in unſerm Leben in
unſerm Sterben

a25 Grundſatze ſeiner academiſchen Vorle
ſungen über die geiſtliche Beredſamkeit Wit
tenberg bey Zimmermann 1747 10 Bo
gen in zvo Schon vorher hatte er einen klei
nen Entwurf ſeiner Vorleſungen auf ein paar
Bogen drucken laſſen Dieſes aber giebt den
volligen Abris von den grundlichen und vollſtan
digen Vorleſungen dieſes groſſen geiſtlichen Red

Ss ners
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ners Es wird dieſes Compendium geruhmet
in Herrn Krafts theol Bibl 854
und in dem Jenaiſchen theol Bucherſaale 1B

1975 199 nachdem es von Herrn Kraften
in der theol Bibl 338 angemeldet wor
den

26 Gegründete Anzeige der Herrnhuthi
ſchen Jrrthümer min der Lehre von der Heil
Dreyeunuggkeit und von Chriſto Wittenb und
Zerbſt 1749 Bogen in Man hatte ge
wunſcht den Jrraeiſt der Herrnhuther gleichfam
im Syſtem entdeckt zu ſehen und der Herr Ge
neral-Superintendent hat dem Verlangen der
HGelehrten hiermit Gnüge gethan Er macht mit
der Lehre von Chriſto den Anfang und man er
ſtaunet uber die Frechheit dieſer Jrrgeiſter ſo
bald man dieſe gelehrte Schrift des Herrn
Hofmanns lieſet Einen vollſtandigen Auszug
von dieſer Schriſt in Krafts theol Bibl

33 desgleichen die Erlangiſchen gel An
merk 1749 Stuck 38 39 die Leipz gel
Zeit 1750 31 pP 277 die Berliniſchen wochentl Berichte von gel Sachen 17459 14 St

119 120 Der Werth dieſes Buchs kan aus
dem Abgange deſſelben erkannt werden Denn
die erſte Auflage deſſelben an 6ooo Stucken war
in Wochen vergriffen und die zweyte muſte
alsbald beſorget werden Man hat ſie uberall
wohl aufgenommen ohnerachtet die Herrnhuther
an verſchiedenen Orten das Gegentheil ausge
ſprenget beſonders als ſey ſie an hohen Orten
gemißbilliget worden die Hamb gelehrten

Be
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Berichte 1749 23 die Erlang gel Anmerk
16 Beytrag 1749 243 Pfeiffers Pro
gramma quo vindiciat argumenti quod ex reſur
rectione Cbriſti pro adſtruenda ipſiur diuinitate ad
ſumitur ſſtit Erlangen 1749 Erlangiſche gel
Anmerk 1749 18 Sltuck 144 Der ſeel Herr

Loſcher ermunterte den Herrn Hofmann
kurz vor ſeinem Ende dieſe Anzeige ſortzuſetzen
und er hat es auch gethan Denn er hat heraus
gegeben

27 Fortgeſetzte gegründete Anzeige der
Herrnhuthiſchen GrundJrrthumer in der
Lehre vom Geſetz und Evangelio Wittenb
und Zerbſt 1749 10 Bogen in gvo Der Ti
tel zeigt den Jnnhalt des Werkes an und hinten
ſind ein paar Herrnhuthiſche Lieder angefuhret
darinn rechte Creuz-Luft Bataillons-Eſcadrons
Kalbelein c c vorkommen Von dieſem
Theile die Berliniſchen wochentl Berichte
a749 61 35-537 und die Leipz gel Zeit
1750 31 277 und Krafts theol Bibl

394 und Er hat dieſes fortgeſetzt unter
dem Titet
28 Dritte und letzte gegründete Anzeige
der Herrnhuthiſchen Grundirrthüumer in
der Lehre von der heiligen Schrift Rechtfer
titzung Sacramenten und letzten Dingen
Wittenb 1751 Bogen in 8vo Einen
vollſtandigen Auszug hiervon in Herrn
Krafts theol Bibl.s 394 und Wi
der den erſten Theil dieſer Anzeige kam zu Gor
litz heraus

Coriftia
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Chriſtiani Pbilalethæ hundert Fragen über

Hofmanns Schrift von den vermeinten
Herrnhuthiſchen Jrrthümern Gorlitz 1750
Die dem dritten Theile beygefügte Vorrede des
Herrn Hotmanns meldet daß ſchon ein Ge
lehrter in der Lauſitz die Widerlegung dieſer Fra
gen liegen habe Und was ſoll man es verheelen
Es iſt Herr Schütze Paſtor in Wendiſchoßig
der ſich ſchon anderweitig durch Widerlegung
der Herrnhuther bekannt gemacht hat

29 Die Ehre des ſeel Herrn Valentin
Ernſt Loſchers und der theol Facultät zu
Wittenberg wider die Zinzendorſfiſchen und
Gradiniſchen Anſchuldigungen gerettet von

Carl Gotlob Hofmann Wittenb 750
51 verlegts Johann Joachim Abhlſeldt
Nachdem ſich die Herrnhuther und der Graf
Zinzendorf ſelbſt beſtandig geruhmet daß die 1748
in Herrnhuth geweſene Konigl Commißion ih
nen beygefallen und der ſeel Hert Loſcher auf
ihrer Seite geweſen ſeh auch ein Zinzendorffi
ſcher Emiſſarius Gradin 1748 in Stockholm
nicht allein dieſes ſondern auch noch ferner vor
gegeben als habe die theol Facultat zu Witten
berg ihr Weſen approbiret ſo hatte der Herr
Hauswolff in Schweden ſich deſſentwegen in
Wittenberg erkundiget Herr Hofmann
widerſetzet ſich dierem falſchen herrnhuthiſchen
WVorgeben in der gegenwartigen Schrift ſehr
nachdrucklich und fuhret die Antwort der theol
Facultat zu Wittenberg nach Stockholm an mit
welcher er das der reinen Lehre beſtandig befließ

ne
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ne Wuttenberg bundig rechtfertiget Erl
gel Anmerk.s St 1749 43 44 Hamb
gel Neuigkeiten 750 10 Leipz gel Zeit 1750

zo 268 259 Hamb gel Berichte 1750
8i85

30 Das mächtige Wort des Glaubens
ich laß dich nicht Wittenb 1750 Bogen in

Nachdem Jhro Konigl Muj unſer allergna
digſter Herr allerhochſt beſchtoſſen hatten daß
alle Superintendenten ſich in Dreßden horen
laſſen ſollten ſo traf auch unſern Hofmann
die Reihe ſeine geiſtiiche Rede am Sonntage
Remimiſcere uber das ordentliche Evangelium
zu halten Der Einagang iſt aus 1Moſ 32 26
Der auf dem Titel befindliche Vortrag betrachtet

die glucklichen Menſchen die dieſes Wort zu
Jeſu ſaaen können Die groſſe Macht die ſie
durch daſielbe uber Jeſum erhalten können Der
Vortrag iſt ganz ausbundig und Herr Hof
mann hat dadurch den Bevfall der Groſſen hau
fig erhalten Gogar haben Jhro Majeſtat unſ
re allergnadigſte Konigin· dieſe Predigt als ſie
noch ſo wie man ſie in der Kirche nachgeſchrieben
herumgegangen durchgeleſen Man hat auch
tomiſcher Seits ſeinen Beyfall druber bezeiget
Auf der 16s und 17Seite giebt Herr Hoſmann
feine Meinuns von dem harten Bezeigen Jeſuge
gen das cananaiſche Weib zu erkennen wenn er
ſolches nicht mit andern vor eine Verſtellung
ſondern vor eine Unwiſſenheit ausgiebt die die
allzutiefe Erniedrigung ſeiner menſchlichen Natur
mit ſich gebracht habe welches Dannhauer in

ſeiner
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ſeiner CatechismusMilch Th 895 glaubet
Gie iſt recenſiret in den Hamb gel Ber 1750
348 349 in den Hamb freyen Urtheilen 1750

224 und in den daſigen gelehrten Neuigkeiten
auch ſonſt an vielen Orten Der in dieſer heili
gen Rede vorgetragenen beſondern Meinung hat
ſich ein Candidat in Dreßden Sonntag in
einer Schrift von etlichen Bogen entgegen geſetzt
Es iſt ihm aber ſchlecht belohnet worden indem er
von einem hochlobl Ober-Conſiſtorio einen
ſcharffen Verweis bekommen und noch darzu der
Verkauff der Schrift verboten worden den
Hamb Correſp 1750 110 unter dem Artickel
Dreßden Und da die Jenaiſchen gelehrtenZeitun
gen Sonntags Parthey erariffen hatten ſo
kam noch eine Schrift wider Herrn Hofmann
heraus welche zu Dreßden Leipzig und Jena in
den bekannteſten Buchladen unterſchrieben wor

den iſt Der Titel heißt Schreiben an die
Herren Verfaſſer der Jenaiſchen aelehrten Zei
tungen die von dem Herrn Hofmann aus
Wittenberg gehaltene Rede betreffend 1750

Bogen in

31 Varia ſacra ſeu opuſcula academica maxi
mam partem publico nomine conicripta Viteb et
Lipſ 1752 1Alph 1c Bogen Es ſind lauter Pro
grammata und kleine Schriften weiche Herr
Hofmann theils in Leipzig theils in Wittenberg
herausgegeben hat Krafts theol Bi
bliothek 252 und

Wir
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Wir gehen fort auf die von ihm

herausgegebenen Bucher anderer
Verfaſſer

32 Schurzfleiſchii hiſtoris medii aeui Liyſ 1728
Dieſe Ausgabe hat der Herr Doctor Hofmann
aus dem MsSr ſelbſt beſorget und damit vielen
Beyſull erhalten

33 Schurzfleiſchii biſtoria ccileſiuftica ciuilis lit

teraria Sesuli XVI Lipſ 1732 MDie Gedanken
des beruhmten Schurafleiſch haben es wohl ver
dienet bekannt gemacht zu werden

34 Biblia die ganze heilge Schrift
und Teſtaments nach der deuiſchen Ue
berſetzung Martin Luthers mit jedes Ra
pitels kurzen Summarien und beygefügten
wichtigiſten Parallelen wie auch e.ner Zugabe
des zten und zten Buches Eſra und des drit
ten Buchs der Maccabäer nebſt einem kur
zen Unterrichte von der bibliſchen Zeitrech
nung Erdbeſchrecbung Mü)nzen Gewichten
Maaſſen Opfern Prieſtern Feſten und an
dern jüdiſchen Alterthümern derer in der
heil Schrift Meldung geſchehen welche an
ſtatt einer Vorrede vorgeſetzet worden von

Hoffnann Leipzig verlegts
Barnbeck 1744 Es iſt dieß eine der richtigſten
Ausdaben des Bibelbuchs und die Dorrede iſt
ſehr ſchon und mit vielei Ueberlegung abgefaſſet be
fonders wenn dem Leſer zum beſten 22 die
in der Ueberſetzung Luthert vorkommenden unge

wohnlichen Worter erklaret werden Hinten iſt
auch
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auch die Augſpurgiſche Confeſſion angehanget
worden

35 Das Leipziger Geſanubuch welches
erſtlich von dem Herrn Hofmann 1736 und
dann auch i737 herausgegeben worden iſt Der
Herr Doctor hat eine Vorrede beygefuget in der
er von einem und dem andern Umſtande dieſes
Zeſangbuches handelt und zugleich meldet daß
unterſchiedne von den beygefugten Gebeten aus
ſeiner Feder gefloſſen ſind

36 Das Wittenbertziſche Kirchengeſang
buch 1742 Die Vorrede welche der Herr Ge
neralſuperintendent beygefuget hat handelt von
den Vorzugen der Stadt Wittenberg von ih
rem Alterthum und andern dahin zu zichenden
Dingen Beſonders rechnet er es Wittenberg
als etwas vorjue liches qu er daſetbſt dus erſte*17

dem Titel Enchifidion Ane r524 Die Wahl
evangeliſche Geſanabuch gedruckt worden unter

der Lieder iſt ſehr wohl eingerichtet
317 Orthodoua confeſſio catholicae atque apoſtoli
eae eccleſiue orientalit graecae tum interpretatione
lauina et verſione germanica Praemiſſa eſt biſtoria
buiut buονα ſeu catechiſmi Hofman
no Breslau bey Korn 1751 Alph in
aros SEs iſt dieſes der groſſe Katechiſmus der
Ruſſen welchen er mit der lateiniſchen und deut
ſchen Ueberſetzung hat auflegen taſſen freye
Urth und Nachr 1751 z55 Krafts theol
Bibl 562 zuverlaſſige Nachrichten
133 71 Breslauiſche gelehrie Zeit 1751

Nun
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 Nunmehr kommen wir auf die

Diſvutationen
38 Diſputatio de Galatia antiqua Dieſe Diſ

ſertation iſt zu Leipzig im Jahre 1725 den 21
Auauſti mit vielem Beyfallle der Gelehrten ge
halten worden

39 Diſputatio quae erroneam Hierouymi ſen
tentium de ſtupidie Galatarum ingenii ad Comm

cap II epiſtolae Paulial Galata miſſae exponit
que confutat pro loco in ampliaſſimo Pbiloſepko

rum ordine tandem obtinendo 2c Pebr 1728
34Bogen Paulus der Apvoſtel von deſſen Le
ben Pearſon Witſius Tillemont Hottinger
kange Krauſe Spanheim Maſſutius Brand
gehandelt haben brachte die Galater zuerſt zu
der chriſtlichen Religion Die Zeit iſt unbekannt
wenn es geſchehen ſey Petrus Timotheus
Creſcens und St Clemens aber waren Gebulf
fen Nachmais ſchrieb Paulus eines Jrrthums
wegen ſeinen Brief an die Galater und beſchul
digte ſie einer Thorheit Dieſes leate Hierony
mus ihnen als eine Schwachheit des Verſtan
des aus und eben dieſe Meinung widerleat Herr

Hofmann aus den Zeugniſſen der Schriſt
ſteller von der guten Gemuthsart der Galater

aus den Munzen der Galater aus den fai
ſchen Hypotheſen Hieronymi ſelbſt

40 De profanit Galatarum (onciliit pro loco in
amvliſſ facult philoſ obtinendo Anno Jas II
oct Bogen Die alten Giiechen wurden in
gewiſſe Ordnungen getheilet welche curinara hieſ

Schmerſahls Gottesgel Tt ſen
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ſen und hernach eine Regimentsſorm ausmach
ten ihre Gotter verehrtten und maucherley Spie
le und Erootzuchkeiten hatten Eben ſo machten
es auch die Galater ob es ſchon unbekannt iſt
wenn die erſten Conecilia bey ihnen ſind gehalten
worden Galatien entſtand aus drey Volkern
welche von alten deutſchen Herkommen waren
Anuanglich waren drey Stadte welche man
uaxdeers nennte in welchen ſich die Galater ver
ſammleien zuleizt aber waren ihrer nur zwey
Wie das Volk in dieſe Stadte geruffen worden
ſeh iſt ungewiß desgleichen auch wenn und wie
ofte es geſchehen Es ergieng aber auch Gala
tien ſo wie andern griechiſchen Stadten Sie
hielten ehemals ihre Reichstage nachdem ſie
aber unter die Bothmaſſigkeit der Romer kamen
ſo behielten ſie zwar einige Frevheit „und kamen
auch zu Gjalatien zuſammen allein ſie muſten ih
re Spiele im Pallaſte des Auguſtus fepern und
durften nur die geringen Streitigkeiten ſchlichten

41 An Controuerſia Neſtoriuna olim agitata fue

rit Lagomachia Lipſ 1725 den 20 Juhi Herr
Hofmann hielt ſie unter dem Vornte Herru
Klauſings Der Herr Jablongkh hatte

Anno i724 eine Schrift ade Neſtorionimo heraus
aegeben darinn er den ganzen Neſtorianiſchen
Streit vor eine bloſſe 2ogomachie ausgab Ob
nun ſchon dieſe Meinunag ſehr alt iſt ſo ſchien ſie
doch dem Herrn Hofmann unrichtig daher wi
dertegte er ſie in dieſer Diſſertation Als dieſe
Schrift dem Herrn la Croze unter die Augen
kam ſo unterſuchte er ſie fand ſie aber gleichwohl

ndch
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noch nicht bewahrt Daher widerſprach er dem
Herrn Hofmann in einer Schrift die er 1727
herausgab und in der er Heirn Jablonskyh ver
theidigte Er ruckte ſeinen Aulſatz ein in die Ber
liniſche Bibliothek in 11 Herr
Hofmann widerlegte ihn in folgender Schrift

42 Defenſio diſſertationit de Controuerſiu Neſto
riana in atademia Lipſienſi ventilatae qua litterit
et obiectionibus viri Aniliſſimi atque illuſtris Du
Maturini Veoyſſiere la Croze reſpondetur Lipſiae
3Bogen Er hat dieſe gelehrte Schrift ſeinem
Herrn Vater zugeſchrieben

43 De praedeſtinatione ab iniuſta celeb Saurini
arcuſatione vindis Reſp Frid Guil labr Phi
loſ Ord Adi Pitemb 1740 Bogen Der Re
ſvondent iſt ietzt Superintendent in Jeſſen und
der heiligen Schrift Doctor auch der Verfaſſer
dieſer Diſſertation mit welcher er Candidat in
der Theologie worden iſt

44 De vera et falſa pedilauii Chriſti imitatione
ad lo XIII 14 23 Sept i7140 Keſp Ernſt
Chriſtian Schumann Bogen Der Reſpon
dent neannt ſich gleichergeſtalt den Verfuſſer Ei
nen Auszug davon findet man in den Auszugen
aus den Diſput 1741 21-34 Die andre
Auflage dieſer gelehrten Schrift iſt Anno 1748
beſorget worden
49 he cultu imaginum relatiuo 174t 137
Bogen Keſp Joachim Samuel Weickh
mann von Danzig 135 Bogen der gelehrte Re
ſpondent jetziger veruhmter Doctor und Profeſ
ſor der Gottesgelahrheit auch Probſt und Con

Tt ſiſto
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ſiſtorialaſſeſſor zu Wittenberg deſſen Leben ich
in des Herrn Rect Strodtmanns Geſchichte
jetztlebender Getehrten im Theile beſchrieben
habe iſt der Verfaſſer dieſer leſenswurdigen
Schrift Jn den Hamb gel Berichten 1741

93 wird dem Herrn Hofmann ein An
theil dran zugeſprochen Ein weitlauftiger Aus
zug davon ſtehet in den Auszugen aus den Piſp

Anno 1742 203-215
46 De obkgatione Chriſtianorum ad obſeruatio

nem legum diuinurum, de inceſtu fugiendo 14
Maii 1743 Keſpondente lo Faul Kircbner
zBogen

47 Altera diſſertatio de codem tbemute Reſp
lo Gottlob Werner den 17 Marz 1744 Bo

gen Der Reſpondent iſt jetzt auſſerordentlicher
Profeſſor der Philoſophie auj der hohen Schulr
zu Wittenberg

a8 De merito Chriſti Reſp Martino Gru
lichio, Eccleſ Torgau Paſt Prim et dicet Super
pro licentia ſummos in Thbeol benures conſequendi
Vitemb 1744 den 28 Jul Boaen Ver Re
ſpondent iſt der Verfaſſer und man findet ſie re
cenſirt in den Jenaiſchen Nachrichten von neuen

theol Schriften 18749 De ſpiritu qui vita eſt propter iuſtitiam ad
Rom VIII 1o Raſp Geo Frid Stranz Paſt
Schnecberg 24 Maii iaJ vro licentia
Der Rewondent iſt ebenfalls Verſaſſer Nach
richten hiervon ſfindet man in den Nachrichten
von tleinen academiſchen Schriften 1748 439
440 in Herrn Krafts theol Bibl 176

in
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in den Nachrichten von neuen theol Buchern
B.p gi in den Leip; gel Zeit 1748 332
333 Einleitung in die Monathſchr der Deut

ſchen 224De demonſtratione excgetica Reſp lo
Gottlob U'erner Ora Pbiloſ aſſeſſ 748 Bogen
Der Herr Reſpondent hat ſich als Verfaſſer der
Diſſertation damit die Candidatur in der Theo—
logie erworben Eine Nachricht davon findet
man in den vollſtandigen Nachrichten von klieinen
academiſchen Schriften

51 De remuneratione operum ethice bonorum
irregenitiia Deo facta i748 Reſp Gottlieb Mul
ler Paſt et Praepaſ Kemberg Adiunct Bogen
in pro Candid Theol Der Reſpondent iſt aber
mals Verfaſſer und in den vollſtandigen Nach
richten von 1748 621 desaleichen in den
hamburg freyen Urtheilen 1748 85 St 533
ſtehen Auszuge hiervon

Wir wenden uns nunmehro zu ſeinen

Programmatibus
52 De antiquitatibus in ſacra codice fruſtra quae

fitii Lipſ 1734 4a Bogen Hiermit wunſchte er
dem Herrn Jocher in Leipzig zur Erlangung
der Doctorwurde ·-Man findet hierinn eine
ſchdne und grundliche Auslegung vieler von an
dern verkehrt erklarten Schriftſtellen Einen
vollſtandigen Auszug in den Auszugen aus den
diſp 1735 298 308 ſie ſteht auch in den oben
angefuhrten opurculit academicit i7

Tt3 53 De
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53 De ditecrimine fidei diuinae et bumanac lVi

temb 1739 24 Sept Mit dieſem
Programma lud er zu Anhorung derjenigen Re
de ein mit welcher er ſein offentliches Lehramt
der Theologie in Wittenberg antrat Einen
vollſtandigen Auszug ſiehe in den Ausz aus
Diſo 1740 20 -218 Dieß iſt das erſte
Programma in den opusculit academicit

54 Ad quaeſtionem cur Ioſepbus caedem infan
tum Bethlebemiturum tacuerit reſpondet

HiJmannus Vitemb 25 Dec 1741 1Bo—
gen Es iſt das Weyhnachts-Programma wel
ches in den Nachtichten von neuſten theol Bu
cherni 675 tetenſiret und in den epurculit
acad ſich befindet auch die Auszuge
aus den Diſp 1742 134138

75 De argata iedieorum veſiuvrecttons ad eſ
26.14 1J Bogen in 4.“ Bieß iſt das Witten
bergiſche Oſter Programma von 1742 Man
findet deſſen Jnhalt in den Nachrichten von neu

ſten theol Buchern 632 und in den
Auerz aus Diſp 1742 351 in den opnaculit
acad ſteht es

Poſſibilitas es veritas incarnationis filii Dei

contra anonymum aſſerta in Dieß
iſt das Weyhnachts-Programma 1743 wel
ches wider den Verfaſſer der argerlichen Schriſt
de vſiu Methodi ſcientificæ in Tbeologia gerichtet iſt

Jenaiſche Nachrichten von den neuſten Theol
Buchern 130-134 Dieſe Eintadungs
ſchrift iſt in den purc acad die vierte

57
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57 Cur Apeſtoli verum Deum temporedocauerint Deum et Patrem leſu C(briſii 1B

iſt das Oſter-Programma 1744 in weichen der
Herr Hofmann darthut daß ſie ſich dieſer
Redensart zu Nachahmung der Art zu reden des

der Gott Abraham Jſaac und Jacob
bedienet haben die opurc acad

58 Diuinttas ſpiritus ex Luc II 24 aſſerta
Das Pfingſt Programma von i7a welches ei
gentlich wider die Socinianer gerichtet iſt und
recenſirt zu finden in den Nachtrichten von neuen

theol Buchern 4B 282 in den op acad
ſtehet ſolches59 De Angelica animarum piarum aſportatione
in fnum Abrahami ad Luc i6 22 1746
Dieſes iſt das Michaelis-Programma veſſen
Jnnhalt man angezeiget findet in den Nachrichten
von neuen theol Buchern pP 655 Jn
den opusc acad iſt es60 De variit modic tranſituni ad Ruthenoruni ſa

era excuſandi Sect Mit dieſem Bogen ſtarcken
Programmate lud er ein zu Anborung der Rede
des Herrn Stranz bey ſeiner Doctorr-Promo
tion 1747 vollſtandige Nachrichten
1748 aoↄ-420 Leipʒ gel Zeit 1748 333

61 Eiusdem rei Sect Das Pfingſt Pro
gramma von 1748

62 Seckt Das Michaels-Proaramma
1747 Herrn Krafts theol Bibl 2B
728 7229 Dieſe Programmata ſind hauptſachlich
wider eine gottingiſche Diſputation gerichtet Jn
den opurulit acad ſtehen ſie 10

Tt 63
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63 De errore Herrnhuthianorum in doctrina

de Deo Patre creutore coeliet terræ Sect Viteb
1749 Erſchrieb ſolches zu Anhorung der
Rede Herrn Nic Brelins Paſtors zu Bohl
ſtadt und Mitgliedes der Koniglichen Academie
der Wiſſenſchaften zu Stockholm welcher ir
Wittenberg Licentiat in der Theologie wurde

Herrn Krafts theol Bibl 92 93Die Hamb freyen Urtheile 1749 die Erlang
gel Anmerk 1749 Beytr 81

64 Sectio II Dieſes iſt das Weyhnachts
Programma von 1748 die Erl gel An
mert 17 Stuck 133 von 1745

65 Sect Dieſes iſt das Oſter--Program
ma 1745 in den opuec acad findet man dieſe Pro
grammata Il ie IJ

66 Quueſtio an magi qui ox vriente ad leſu:n
recent natum venerunt fuerint Hiſpani ad Pſ
72 10 Es wird dieſes hierinn widerlegt und
iſt das ordentliche Weyhnachts Programma
von 1750 vollſtandige Nachrichten 1751

in den opuac acad ſteht es 14
67 De lucta Iacobi cum Angelo inereato ad Gen

32 24 Dieß iſt das OſterProgramma von
1791 in welchem der Herr Hofmann die in
der angefochtenen Predigt Das machtige Wort
des Glaubens mitgetheilte Meinung noch weiter
ausfuhret und von der Neuerung rettet Jn den
opurc acad ſtehet es ij

Ein
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Eingeruckte Schriften

68 De Paupertate mentis ad Matth 13 com
mentatioin die Theologiſche Bibliothek des ſeel
Herrn Coleri Sie iſt wider die Erklarung des
Herrn von Moßheim gerichtet die puſc acad

ié

69 Epiſtola ad Colerum de Pachonuio
1735 ſie ſtehet in der auserleſnen theol Bihl

II ao ſiehe die opusc acad 20
7o bbſeruatio exegetica ad Ieſ XI ex germa

nito idiomate tranilatum Hofmunno Jſt
in den nützlichen Anmerkungen 124 einge
ruckt worden weiche der ſeel Calerus zu Wei
mar herausgegeben die opurc acad ih 29

70 Praelectio Pbiiobiblica de corretiune fra
terna ad Gal VI welche er ehedem in Leipzig
vorgeleſen hat opurc acad 18 236

72 Jm Jahr 1733 hat der Herr Hofmann
einige Erklarungen der Busteyte verfertiget

73 Die Herren Verfaſſer des theologiſchen
Büucherſaals ſchreiben auch dem Herrn Hof
mann die Sammlungen einiger wider die Herrn
huther ergangnen Befehle zu welche zu Wuten
berg in Zimmermanns Verlage 1750 herausge
kommen ſind den theol Bucherſaal Bop
204 207 desgleichen 8325834

Uebriaens haben viele die Verdienſte des
Herrn Hofmanns in offentlichen Schtiften
bewundert Herr Alerander Volk hat dem Herrn

Hofmann die fünfte Entrevue der entdeckten
Bosheit der Herrnhuther und Herr Chti
ſtoph Bauer Paſtor zu Pratau bey Wittenberg

Tt ſeine
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ſeine theologiſch hiſtoriſche Gedanken uber die
vornehmſten Lehren und Gebrauche der Herrn
huther ſo zu Wittenberg i745 herausgekommen
ſind zugeſchrieben Ueberdiß ſind auch folgende
Schriften bekannt worden

De prouidentia diuina diſſerit et viro-
Carolo Gottlob Hofmanno --diem natalem gra
zulatur Wolderibauſeniut Vitemb 1748 in

1Bogen Der Herr Verfaſſer fuhret die vor
nehmſten Sachen von der Vorſehung GOttes
an und erzahlet die irrigen Meinungen kurzlich
die damit nicht beſtehen konnen Krafts theol
Bibl 3B 756 Freye Urtheile 1749 i8 St
Erlang gel Anmerk 13 Beytt 196 1749

Lutherum ſaniori eloquentiac pro roſitis
ſaerit inſtauratorem ſiſtitætdlliro  D Hof
Mmanno

 diem natalemKalend Ottobr
17aq qua par eſt obſerunutis gratulatur Immi
Frid Gregoriut Vitemb Bogen Dieſe
Blatter hat die Hochachtung gegen den Herrn

Hofmann bey mir verurſachet und ich wun
ſche daß der groſſe GOtt dieſe Stutze der evan
geliſchen Kirche beſtandig in Seegen und Wohl
ergehen erhalten wolle Es iſt dieſer Blatter
ubrigens gedacht worden in den Erlang gel An
merk 17459 45 St z61 zs2 Hamb freye
Krih 1749 86 St 683 Hamb gel Ber
1749 84a 670 671 Theol Bucherſaal
1B 9St 834 835 Hamb gel Neuigk
1750 70 71 Arbeiten einer vereiniaten Ge
ſellſchaft in der Oberlauſitz 1750 St 1B

95 100 Berlin Bibliothek St
131
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131 132 Verru von Windheims phil Biblio
thek2 4St 381 Critiſche Bibliothek 2B

St 164 165 neuer Bucherſaal  B 187
Krafts theol Bibl 262 und in eben
demſelben Bande 651 Berlin— wochentl gel
Ber 1751 217 einen Auszug aber davon
findet man in den vollſtandigen Nachr von klei
nen acad Schriften 1750 St 483-489

Dieſer ausfuhrlichen Abhandlung des Herrn
Gregorius fuge ich folgendes Wenige hinzu

Die unter der sten Nummer bei denSchriften des Herrn Hofmanns bemerkte
Probepredigt am Sont nach Trinit lieſet
man auch in der homiletiſchen Vorrathskam
mer im von der 459 bis zur 23

Die unter derſelben Nummer angefuhrte
Abſchiedspredigt am Sont nach TCrinit
folget in der hom Vorrathsk im von der
523 bis zur 51 GS

Die unter der 17ten Nummer bemeldete
Gedächtnispredigt ſtehet vorne in der homil

Vorr im von der bis zur 40
Von der unter der 2;ten Nummer gedach

ten Leichenpredicit und den Funeralien auf
den Zeibich kan man auch meine zuv Nach
richt von jüngſtverſt Gel im 674

nachſehen
Die unter der 29ſten Nummer gemeldete

Schrift iſt zu Stokholm ins Schwediſche uber
ſetzet

Die
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Die unter der zoſten Nummer genante

Predigt Das mächtige Wort findet ſich
in der hom Vorr im von der 467 bis
zur goo

Die unter eben der Nummer erwehnte un
hofliche Schrift des Sontags fuhret den Ti
tel Schriftmäſſige Widerlegung des ungze
gründeten Vorgebens Es ſet Jeſa wahrer
Ernſt und feſter Vorſaz qeweſen dem Cana
näiſchen Weibe nicht zu helſen rrelches der
Zerr Generalſuperintendent aus Wittenberg

Carl Gotlob Hofman in einer am andern
Faſtenſontage 1750 bei dem evangeliſchen
Hofgottesdienſte zu Dresden gehaltenen und
hernach dem Drucke übergebenen Predigt
aus unzulänglichen Gründen vortzemlich
aus einer Chriſto ſalſchlich beigemeſſenen Un
wiſſenheit darzuthun fucher Frankfurt und
Leipzig 1750 aB

Zu den Diſputationen kan noch geſetzet
werden daß der Hert Hofman mit dem
Herrn Preuſer 1752 eine Abhandlung de abro.
gatione ſacrae cocnas illicito medis irenico wider
den Herrn von Loen auf 35 zur Katheder
gebracht hat

59 Zu den Schuülern des Herrn Generalſu
perintendenten gehoren von den in meinen gegen
wartigen Blattern bereits beſchriebenen Goties
gelehrten der Herr Bahrdt zu Leipzig
und der Hert Nicolai zu Magdeburg

Got

dieſe Geſch im St 71
(ee Daſ 39
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Gotfried Schutze
Maaiſter der Weltweisdeit Proſeſſor der Theologie bel
der Univerſitat zu Kopenhagen Koniglicher daniſcher Con
fiſtorialaſſeſfor bei dem Oberconſiſtorio zu Glukſtodt Re
otor des Padanvgii zu Altona Witglied der Bkademien
dir Wiſſenſchaften zu Kopenhagen und Berlin der deuu

ſchen Geſelſchaſten zu Konigsberg und Helnſtedt
und der lateiniſchen in Jena

wie grafliche ſtolbergiſche Reſidenzſtadt

gahrhundert ſchon
JWernigerode hat uns in dieſem itzigen

und beruhmten Man geliefert Der Herr Hof
rath und Profeſſor Delius zu Erlangen der Herr
Profeſſor Kratzenſtein zu Petersburg der Herr
Profeſſor Wolf zu Hamburg und der Hert
Profeſſor von Windheim zu Erlungen ſind hie
von lebendige Zeugen Und wem mogen dieſe
Namen unbekant ſeyn Herr Schutze gehoret
mit zu ſolcher Anzahl Er wurde den Mai
1719 zu Wernigerode gebohren Sein Vater
Herr Euſtas Friedrich Schutze lebet annoch
und war damals Rector zu Wernigerode iſt
aber 1738 als erſter Director und Proſeſſor
der Gottesgelahrheit bei dem neuangelegten
Gymnafſio zu Altona beruſen Die Mutter An
ne Eliſabeth Schmiedin hatte Halberſtadt zum
Geburtsorte

Es gereichte unſerm Gelehrten zum Vortheil
daß er den Unterricht feines leiblichen Vaters
und deſſen Bruders Herrn Heinrich Carl Schu
vens heutigen Rectors zu Weruigerode genieſ

ſen
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ſen konte Anfangs gedachte er die Rechte zu ſtu
dieren Nachmals wehlte er die Gottesgelahr
heit Jn der lateiniſchen Dichtkunſt brachte er
es ſehr weit Bei verſchiedenen offentlichen Red
ubungen hielte er Reden in gebundener Spra
che Als er 1738 mit einer ſolchen Rede von der
Schule Abſchied genommen hatte wandte er
ſich nach Halle auf die Univerſitat Jn der Got
tesgelahrheit horete er nebſt Joachim Langen
den Herrn Siegmund Jacob Baumgarten Jn
den heiligen Sprachen den Herrn Chriſtian Be
nediet Michaelis und Johan Georg Knap Jn
der Weltweisheit den Herrn Alexander Gotlieb
Baumgarten und Johan Gotlob Kliuger Ein
Umgang mit dem Paſtor Johan Auguſt Maier
war ihm ſehr erbaulich 1739 nam ihn gedach
ter Lange ins Haus Detſelbe beſtelte ihn zum
Senior des theologiſchen Seminarii und lies
ihn uber den lateiniſchen Stil Vorleſungen hal
ten 1740 begab er ſich nach Leipbzig Teller und
Weiſe wurden in der Gottesgelahrheit und Tho
mas in den Rechten ſeine Lehter Man ernan—
te ihn zum Baccalaureus und 1741 zum Magi—
ſter der Weitweisheit Jezt widerſezte er ſich in
einer lateiniſchen gebundenen Rede den Verach
tern der lateiniſchen Dichtkunſt Seine erſte
Schrift die er damals von den Menſchenopf
fern der alten Deutſchen bekant machie erhielt
vielen Beifal und verſchafte ihm ſonderlich die
Gunſt des Keislers welcher Kenner der
Alterthumer ihm alle ſeine Handſchriften freiwil
lig ſchenkte

Gieng
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Gieng Herr Schlitze nach Altona zu ſeinen

Eltern ſo wurde er 1742 zum Paſtor Adjun
ctus des altonaiſchen Miniſterii und 1743 zu
gleich zum Nachmittagsprediger in Ottenſen be
rufen Jn beiden Stellen war er der erſte Die
Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin nam ihn
1746 zum Mitgliede auf 1750 verwechſelte er
ſein Paſtorot mit dem Rectorat bei dem Koni
glichen Padagogio zu Altona Den i11 des
Herbſtmonats ertheilte ihm ſein Konig den Cha
racter eines Conſiſtorialaſfeſſors bei dem Ober
conſiſtorio zu Glukſtadt Die Scocietat der
Wiſſenſchaften in Kopenhagen wehlte ihn zum
Mitgliede 1751 wurde er zum auſſerordentlichen
Profeſſor der Gottesgelahrheit bei der Kopenha
genſchen Univerſitat ernennet Die lateiniſche
Geſeiſchaſt in Jena und die deutſche Geſelſchaf
ten zu Konigsberg und Helmſtedt erkohren ihn
zu ihrem Ehrenmitgliede

Auſſer der Theologie hat er ſich hauptfachlich
als einen gluktichtn Forſcher der nordiſchen und
celtiſchen Altetthunret hervorgetban Seiner
Starke in der lateiniſchen Dichtkunſt und an
detn Wiſſenſchaften nicht zu gedenken Wir
wollen zu ſeinen Schriften gehen Dieſe ſind

Elegia Bernbardo Lecpoldo Volcmaro de
Schomhuyg miqguſtiſſimi Danorum Regis conſiliut
ſunctivrivur circa auſpitium anni i7jat Stehet
in den Recentiorum Poœtarum Gormanorum Car
minibus latinit ſeleitioribut ex recenfione lo
bannis Tobile Roenitkii Helmſtadii ex mandato

edito
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editorit apud Cbriſt Frid Weygand 1749 gt

1A io 388 und fgSolemnia tertii iubilei typographici carmine
elegiaco celebrata 1741 Dieß Gedicht iſt der
Wernigerodiſchen Samlung einverleibet

De cruenti Germanorum gentilium victimis
bumunit commentatio Lipſ 1741 Sie ward
nach Jahren vermehrter aufgeleget

De ſuperſtitioſa Germanorum gentilium re
uerentia lucit conſecratir exbibita commentatio
Hamburg ap Koenig 1741

Das Gedächtnis des Andreas Peoles
eines Zeugen der Warheit vor Luthero Daſ
1741 Auch dieſe Schrift iſt nach wenig Jah
ren vermehrt aufgeleget

Sendſchreiben von dem Haſſe der alten
Deueſchen gegen die Advocaten uber eine
Stelle des Florus im und deſſen 12 Cap
Altona bei Burmeſtern 1742

Zuſage zu dieſer Abhandlung Jm 95
Stück des Hän Correſpondenten von 1742

Biſtoriſche Anmerkung von dem Alter
thum der abergläubiſchen Zhexenfart nach dem
Brocken Jn der Hamburgiſchen vermiſchten
Bibliothek in erſten Bande von der 248 bis
zur 252 Er ſpricht von gedachter Hexenfart
Die Gewonheit hates zum Geſez gemacht daß
die Auswärtigen dieſelbe als einen Glaubens
artikel annehmen Schade iſt es nur daß
die gebornen nechſten Nachbarn dieſes Ber
nes ſich kaum des Lachens enthalten konnen
wenn die Fremden ſich nach der Beſchaffen

heit
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heit dieſer Sache erkundigen wollen Und ſo
beweiſet er daß jener Aberglaube ein graues
Alterthum für ſich habe und ſchon vor Wit
tekinds Zeuten bei den Sachſen faſt algemein
geweſen ſei

59 hiſtoriſche Unterſuchung des Abertzlau
bens der alten Deutſchen von den Wäaähewsl
fen Daſ im andern Bande von der 409 bis
zur 417 er ſetzet Eine melancholiſche und
verderbte Einbiloungskraft hat zu dieſem
Wabnwiz den Grund gelectiet Die Natur
kündiger erzehlen daß manche Menſchen blos
der Embildung nach Wolfe geworden ſind
auch wol in ihrer Raſerei das Vieh zerriſſen
haben Liſt und Betrutg trugen auch das
ihrige zu jenem Adberglauben bei Olaus
Vereluius berichtet daß unter den nordiſchen
Volkern die Währwolfe nichts anders als
Straſſen räuber geweſen ſind die ſich Wölfe
genennet und allerlei Verſtellungen antgje

nommen haben damit ſie unter dieſem Blend
werk ihre Spitzbübereien deſto ſicherer trei
ben können

10 Anmerkung von der Bedeutung des
alten deutſchen Worts  Rode Daſ im drit
ten Bande von der 437 bis zur 441 Er
leitet das Wort von ode einer Wuſte und un
bebaueten Gegend her

11 De eruentir Germanorum gentilium victi
mnit bumanit liber vnur Lipſ ap Langenbeim
1743 Jſt die vermehrte Auflage der unter der
dritten Nummer angefuhrten Schrift

Schmerſahls Gottesgel Uu 12 Po
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12 Vota folemnia Deo eirca dedicatio

uem templi ſoluenda 1743 11 Ein latei
niſches Gedicht

13 De oita Henningi Broſenii Abbatit Micha
leſtein Commentarius Alton ap Fratr Burmeſt

1743ta Das Leben des Andreas Proles eines
Zeutgen der Warheit vor Luthero Leipzig
bei Langenheimen 1744 8B Gegen die
unter der gten Nummer bemerkte Schrift mach
te der Herr Paul Schaafshauſen einige An
merkungen in den hamburgiſchen Beiträgen
zur Aufname der Gelehrtenhiſtorie und Wiſ
ſenſchaften von 1741 im 96 und 97 GSltuk
Dadurch erhielten wir die gegenwartige volſtan
dige Ausfuhrung15 Schreben von den weiſen Schulan
ſtalten der alten Deutſehen Altona bei Kor
ten 174416 Ein im Namen des altonaiſchen Miniſte

rii verfertiates lateiniſches Gedicht bei Einwei
hung des daſigen Gumnaſi Daſ 1744
Und in den KRecentierum Poetarum Germanorum
Carminibus latiuit felectioribur Tomo II Læ re
tenſione lob Teb Rocnickii Helmſtadii ſumti
bus editoris ex oſſficina Iobannit Drimbornii 1751

gr 11 13 1B 349 und fg
17 Drei chuzſchriften für die alten Deut

ſehen Leipzig bei Langenheimen 1746
18 Drei Betrachtungen über auserleſe ne

Worte des leidenden Jeſu Zopenhagen bei
Rothen 1746

15 Drei
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19 Drei Schuzſchrijften fur die alten Deut
ſchen Die zwote Samlung Leipzig bei
Langenheimen 1747

20 Drei Schuzſchriften für die alten Deut
ſchen Die dritte Samlung Daſ 1747
Den Jnhalt aller gedachten Schuzſchriften er
zehlen am ausfuhrlichſten der neue Bücherſaal
der ſchonen Wiſſenſchaften und die aller
neueſten Nachrichten von juriſtiſchen Bü
chern (1*

21 Abhandlung von den Freidenkern oder
ſogenanten ſtarken Geiſtern Eſprite fortm un
ter den alten Deutſchen und nordiſchen Völ
tern Daſ 1748 51 Deſn volſtandia
ſten Auszug dieſer Schrift liefert die Berliniſche
Bibliothek

22 Exercitationum ad Germaniam ſJacram gen
tilem facientium Sylloge Daſ 17a8 18
Der neue Bücherſaal der ſchönen Wiſſen
ſchaften giebt hievon die weitlauftigſte Nach
ticht (fu23 Der Lehrbegrif der alten Deutſchen
und Nordiſchen Völker von dem Zuſtande
der Seelen nach dem Tode überhaupt und
von dem Himmel und der Sölle insbeſondere
Daſ 1750 gr 1Alph 21 nebſt dem ſcho
nen Portrait ſeines Herrn Vaters Die Göt

Uun tingi

(S im und deſſen Th 153 und
im 43 Th 230 und
im und deſſen Th 214 und

im und deffen Th 77 und
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tinqgiſche philoſophiſche Bibliothek ertheilet
hievon den volſtandigſten Jnhalt

24 Zwo Abſchiedspredigten welche bei
Verwechslung des Lehramts gehalten wor
den Altona bei Rorten 1750 3B

25 Beweis daß die alten Deutſchen und
Nordiſchen Völker weit vernünftigere
Grunoſeize in der Reliction gehabt haben als
die Griechen und Romer eine Schuzſchrift
Altona bei den Gebrudern Burmeſter 1751

Man beſehe das Neueſte aus der anmuthi
gen Gelehrſamkeit

26 Joh Georg Keislers neueſte Reiſen
Neue mit einer Vorrede von dem Leben des
Verfaſſers mit Zuſaätzen und mit einem vol
ſtändigen Begiſter vermehrte Ausgabe Han
nover in der Förſteriſchen Hofbuchhand
lung 1751 gr Bande Das Keisleriſche
Leben iſt auch beſonders abgedruckt

27 Nachricht von einem unächten Tor
diſchen Gelehrten dem Edda Stehet in den
Schleswigholſtemiſchen Anzeigen von 1751
im 38 St

28 Beweis daß die Statue des Abgots
Thor zu Upſal in Schweden eine unächte ge
lehrte Beliquie ſei Daſ 1752 im St

29 Beweis daß der Grund von der Glük
ſeligkeit der alten Celten mitnichten in dem
Wangel der Wiſſenſchaften zu ſuchen ſei ei

ne

im und deſſen Th 354
im und deſſen Th zo unb
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ne Schuzſchriſt für die alten Nordiſchen und
deutſchen Völker Altona gedrukt bei den
Gebr Burmeſter 1752 gr 4a Hier
wird in einer reizenden Schreibart der Herr
Roſſeau abgefertiget der in ſeinen Diſcours qui

remporté le prix  Academie de Dijon en
aiinte i7o ſur cette queſtion propoſee par la me
mne Academie Si le retabliſſement der ſciencer et
cer arti contribué epurer ler mocure Ge
neve cheg Bariliot et filr mit einflieſſen laſſet
daß der Grund von der Glükſeligkent der
Celten in dem Mangel der Wiſſenſchaften
zu ſuchen ſei

Zwote Fortſetzung
von dem Herrn

Fardinal Zuirini
Sr Eminenn feruere Schriften ſind

19 Decu III Epifelirum quas ſub prelo ſudan
tibut Reginutdi Civs Proli epiftoli barum Editor et
Illuſtrator in lucem einiſit Brixiac per Iob Ma
riam Rixzardi 1744 Worne ſtehet ein Brief
ad Alex Symmach Magochium Brix 27 Aug
1744 Darauf erſcheinen folgende Ad ſanctiſſ

Benedictum XIV Brix Kal Mati 1Ja3 II
Ad Virvt Clariſimor in regiam Pariſienſem Acade
ↄniam Iuſcriptionum et politiurun litterarum ad.
ſcitot Kal Iun in Villa Euſtachii ijaʒ III Ad
Renatum LAneau Superiorem Geueralem Conore
gationit Mauri Brix Kal Auguſti 1743 Bar

Un tunen
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innen findet ſich die 1721 ausgegebene Diatriba
de hymnis quadrageſimalibus Graecorum et eorum
auctoribur )IL Ad Nicoluum Freretum perpetu
um Secretarium gallicae regiae Academiae Inſecri
ptionumet banarum litterarum Brix io Kal Sept
1]43 Ad Claudium de Boze regiue parifienſ
Acadenmuiae Directorem Brix io Kal lan 143 VI
Ad Renatum Ancau Brix Kal Apr i744 VII
Ad (yprianum Benaglia Abbatem et Præſidem
Generalem Congr Benedicto Caſinenſir Brix 23
dun a44 VIII Ad Comitem et Baliuum Petrum
Paulum Marcolinum Brix 27 lun 1I44 IX
Ad (yprianum Benaglia Brix 2t Iul aa
Ad Comitem et Baliuum Petrum Paulum Marce
linum Brix 26 Aug nan

20 Col
 h

Siehe dieſe Geſch im 17 St 4165 Das
Veius oſßfeium quadrageſimale beſtehet aus 10

Die Diaribae muchen aus Wenn
dieſe leztern in rein zweiten Stuk der neuen Beitta
ge von alten und neuen theologiſchen Sacnen auf
das Jahr i7 zi receuſiret werden ſo hriſt es alda

igsi „Herr Quirini wird unter uns
„Leutſchen bekanter ſehn als mancher teutſcher Ge
„lehrter unter ſeinen Natisnaliſten Er hat ſich
adurch viele Schriften als einen Gelehrten vom
„erſten Range bewieſen der viele von ſeinen Glau
„bensbrudern beſchamt Hier haben wir eine Probe
„vor uns einen koſtbaren Schiz des Alterthums.
Umda i6 „Die Diaitribae entdecken ei
»„nen groſſen Gelehrten der Beleſenbeit Urtheils
„kraft und Kritik beſizt Gewis man erklaret Sa
„chen die nicht alle Tage vorkommen
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20 Collectio Epiſtolarum Reginaldi PoliS

Cardinalir et aliorum ad ipfum Vol ſeriptas
complectitur ab ig2o ad 1536 ſeilicet primo
Regin Poli Patauium aduentu vſque ad delatum ei

Faulo III Cardinalutum Quibus pracnuttun
tur animaduerſiones in Epiſt Iob Goorgii Schelbor
aii vita Cardin Poli et quaedam buius ſcri
pta atque Diatriba ad cardem epiſtolar Brix per
lob Mar Riæzurdi 1744

21 Vol II Scriptar complectitur annit Ig37
i5ʒq ſcilicet ab inita legatione belgiea vique ad de
ſitum legationem biſpanicam Luibus praemittun
tur animaduerſioner in epiſt alteram Iob Georg

Uun4 Schel
Herrn Sdbelhorn ſchrieb in ſeinen Amoenitai hiſt

eccleſ et liuer unter audern wider den Kardinal Po
lus Unſer Herr Kardinal Quirini las des Herru
Scheiherunt Gedanken als er eben im Begrif wai den
SBrieſwechſel der uiue der in der vaticaniſchen
Bittioidek im vwict lag auezugeben Er ſchriebDL

die Diatribam añ Hyiftolas Poli fertigte ſolche dem
gedachten Memnminniſchen Gelehrten zn und bat ſich
deſſen Meinung davon aun Wie nun Heir Schel
born ſchriftlich antwortete ſo fezte der Herr Kardinal
deſſen Brief mit Anmerkungen begleitet vor dem
erſlen Bande von den Brieſen des Polus An den
Actis hiſtorico ecclefinſticis des Herrn Bartholomai

jiu Wemmar und zwar im 84 Theile der i7 her
vorirat lieſet man von der 867 bis doz eine
nuuſtaudliche Nachricht von der zwiſchen St
Eminenz dem Herrn Rardinal Ang Mat
Quirini und Herrn Prediger Joh Ge Schel
horn gefuhrten Streitigkeit
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Scbelbornii Diatriba ac monumenta guaedam
praeliminaria ad cardem epiſtolan Daſ 1745

22 Pol III Scriptat complectitur annit 1540
1542 ſcilicet ab exitu legationir biſpanicae vrque
ad mortem Card Contareni Quibuc praemittuu
tur apologetica pracfatio bifariam diuiſa Diatriba
et plura monumenta ad eacdem epiſtolar Daſ
1748

23 Vol IV wird annoch unter der Preſſe
ſeyn

24 Imago optimi ſapientiſimique Pontificit,ex
preſſa in geſtit Pauli III Farneſii ad primos quin
que annos eius Pontificatur ſpectantibur quor ni
mirum cæbibent monumenta in primo er altero
Cardin Regin Poli Epiſtolarum collectionic volu
mine comprebenſa Daſ 1745

25 Vita del Cardinale Gaaro Contarini ſcrit
ta da Monſig Lodovico Birul.io eon alcune Aggi
unte ſpettanti alla nedeßma indiriæzata con pre
fazione all Ill Monſig Giuſeppe adi Ihbun
Veſcovo di Gurk Daſ 1746

26 Deca di Lettere italiune gin primu ſe
paratamente uſcite alla lueo dal meſe di Ottobre
dell anno 1744 al meſe di Luvuo dell unna ijab
Indiriæzata con Prefavione il Iii Sig Canonico

Salvi

Hatte der Herr Kardinal dem Herrn Schelhorn
deſſen erlen Brief mit den animaduerſionibus wit
der zuge ertiget und ſich defſen Urtheil uber die
ſe Anmerkungen ausgebeten ſo antwortete Herr
Schelhorn mit dem andern Briefe Selbigen lie
ſerte nun der Herr Kardinal gleichfals mit Aumer
kungen
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Salvino Salvini Arciconſolo dell Accademia della
Cruſca Daſ 1746 Die mio Brieſe ſind

Lettera apologetica ſcritta al ſuo Clero Fopo
lo della Citta Dioceſi di Breſcia Da Roma
Ottobre I44 II Altra ſu lo ſteſſo argemento
Da Breſcia ag Novembre jaa UII Altru fu
ſtello argomento Da Breſcia 3o Dicembre 1744
IV Altra ſu lo ſteſſo argomento Da Breſcia io
Febbrajo Naſ Altra Da Breſcia Giugno 1745

Altra al ſuo Clero Popolo della Citta Dio
ceß di Breſcia ſopra la fondazione della Biblioteca

pubblico benefinio da ſua KEminenæa eretta Da
Breſcia ai Dicembre i745 VII All Ill ed Ecec
Sig Andres Querini ſuo Nipote Da Breſcia
Marzo 1746 VIII All Iil ed Ecc Sig Almoro
Barbaro Da Breſcia Aprile ab IX Al Mede
ſimo Da Breſc Giugno i]a6 All Ill ed Ece
Sig Marco Forcarini Da Breſc Luglio nas

27 Lettera all Nl Rev Monſignor Borgia
Arciveſcovo di Fermo Da Breſc ig Dic 17a6 Al
tra al Medefimo Da Breſt i0 Geunajo 1Na47 Ri
ſtretto delæ Medeſime Da Br Marzo 1747.

28 Deca IV Epiſtolarum latinarum menſe
Iulio Ia5 ad menſem Martium a7 exaratarum
Daſ 1747 Zu Anfange findet man einen
Brief an die Benedictinae Familiae Patres in Sa
liiburgenß Vniuerſitate Profenoret Brix i7 Aug

ſtituitur comparatio inter Brixiunam et Mediola
ia7 Hierauf kommen dieſe Epiſtola qua in

neuſem litteraturam renaſcentium litterarum ae
tate ad Vir clar Ioſeppum Antonium Saxium
Ambroſiunae Bibliotbecae Praefectum Brix Kal

Unn5 Aug
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Aug na6 II Ad Viros clariſſ in regiam Pari
ſonſem Academiam Inſcriptionum et politiorum
litterarum adſcitor Brix Kal Sept iag III
Ad lVirot clar Cortonenſie Academiae Sodaler
Romae is Oct Iag (X IV Ad Alex Symma
chum Mazocbium Canonicum Neapolitanum et
regium ſac ſcripturae interpretem Romue 27
Oct 1IJag Ad patrer Soc Ieſu epbemeridum
Treuoltianarum ſeriptorer Brixiae 25 Nou 1745
VI ad Hermannum Samutlem Reimarum in
Hamburgenſi Lyceo publ Profeſſ Brix a3 Aug i7a6
DVII Ad eumdem Brix 14 Dec hab VIII Ad
fanctiſſ Benedictum XIV Brix Pebr na]
VIIII ad Comitem et Baliuum Petrum Paulum
Marcolinum pago Saiani extremit Bachanalio
rum diebus 174] Ad eminontiſſ et reu Io
fſepbum Card Puteoboneilum Rrix ii Mart 1J4

29 Decat Epiſtolarum latinarum menſe
Ayrili 1747 ad menſem Ayrilem 1748 exarata
rum Daſ 1748 Zu Anfange ſtehet ein De
ditationsbrief an die Akademie der Wiſſenſchaf
ten in Berlin Brescia den 20 Apr 1748

Als
(5 Von der Antwort ſiehe dieſe Geſch im St unten

tog GS
(en Dietſer Brief findet fich auch vorne in der Samlung

die der Herr Formey zu Berlin unter folgendem
Titel veranſtaltete Vindiciae Reformatorum et
iĩnprimis Lutheri contra varias obiectiones ab Emun

Card A4 Quirini propoſitas Francof ad
Viadr apud lob Chriſt Kleyb i750 gr Und
der andere Brief in dieſer Samlung iſt die Ant
wort welche der Herr Formey im Namen der Aka

demie
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Alsden folgen Epiſtola ad Iob Rudolphum
Kieslingium in Iyceo Lipfienſi publ Profeſſ Brix

Apr naJ II Ad illuſtriſſ et reu Bern
ardum de Franchenberg Abbatem Monaſterii De
ſertinenſit Brix ab Maii na] III Ad ca
tbolicum aequumque lectorem Animaduerfiones in
Epiſtolam lob Kkudolphi Kicalingii Brix 22
Iul i714J IV Ad catholicum aecquumque lecto
rem Animaduerſiones in Epiſtolum Iob Georgii
Schelbornii Brix  Dec aJ Aa loh

lac

demie der Wiſſenſchaften an Se Eminenz zu Ber
lin den 24 Sept 1748 ausſfertigte Die ganze
Samlung aber faſſet Briefe in ſich Man lieſot
einen umftandlichen Auszug davon in den Volſtan
digen Nachrichten dem ord Jnhalt der kl

auserl ak Schr auf das i751 von der 119
bis zur 245
Jnder unter der 24ſten Numwer angeſuhrten Imagi

ne optimi Sapientiſſimique Pontifßicis triunerte dtr Herr

Kardinal einer und das andere wider den Herrn
Schelhorn Darauf verlaugte Se Eminenz in ei
nem Handſchreiben anden leztern deſſen Gedanken
uber jene Ienaginen Weiter foderte der Herr Kar
dinal den Herrn Schelhorn anf in dem Briefe an
die konialiche franzoſſche Akademie der Aufichriſten

und ſchouen Wiſſenſchaften welcher in der Decad
IV Epiſtolarum lat der andere iſt Herr Schelhorn
antwortete mit einem Handſchreiben Se ECmi—
nenz drang mehrmals offentlich darauf noch ein
weiteres zu vernehmen Demnach fertigte Herr
Schelhern unterm i5 des Herbſimonats 1347 den
erſten Brief aus de eenſilio de emend
dieſe Geſch im St 107 Und wider
dieſen Briefſind die vben vorkommende Animaduerfio
nes gerichtet
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Iac Breitingerum linguae graecae apud Turicen
fer Profeſſorem brix 25 lan I741 VI Ad
Iac Wilb Feuerlinum publicum Goettingenſem
Profeſſorem Brix 20 Febr a! Accedunt
Pontificiae Pauli III litterae de modo concionan
di 1542 VII Ad eminentiſſ et reu Phi
uppum Thomam Carad de Aiſatia, Archicpiſcopum
Meklinienſem Belgiique Primatem Brix
Febr 148 VIII Ad eumdem Epiſtola ſeu Com
mentarius in Epiſtolam Benedicti XIV de Cle
ricit ad clauſtra Regularium tranſeuntibut non
petita Dioeceſani Epiſcopi licentia et benedictione
Ex oppido Clararum in Cocenobio Bernardini
reſtremo haccbanalium die 148 II Ad Iob Mat
thiam Gerinerum publicum Goettingenſem Profeſ

forem Brix i6 Mart iat Au illuſtriſſ et
reu

Dieß Schreiben an den Herrn Feuerlein iſt in den
Vicennalibus hrixienſibus wieder abgedrukt dieſe
Geſch im St ioo Man hat es anzu
ſeben als eine Gegenſchriſt auf den andern Brief
welchen Herr Schelhorn ae conſil de emend
unterm i Oct 1747 ausfertigte am jeztged
Orte i1o7 Herrn Feuerleins Antwort lie
ſet man in den erwehnten Vicenn brix Von dem
Herrn Bertling zu Helmiſtedt beſitzen wir Obſer
uationes hiftorice-theologicas ad litteras Pauli III Rom
Fontif de modo concionandi 142 datas et publicatas
ab ill Eccl Cardin Quirino in litteris Vitenna
libut Brixienſibus quae Georgia Auguſta celebrauit in
ſariit Heimſi i754 i2 Der Herr BVerfſaſſer
zeiget daß man ſich von des Pabſts Paul des Druten
Worſchrift zu predigen keinen ſo guten Begrif machen
kurſe
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rru Engelbertum de Ain Sirgenſtein Abtatem
Monaſterii Campidonenſin et Principem
Brix Apr Ias

30 Eine lat Rede die von ihm in dem Buche
ſtehet Triplex Triumphus Campidonenſit in au
ſpuatiſſimo aduentu eminentiſſ et reu

Principicet Card Angeli Mariae Luirini
in Abbatiali benedictione celſiſimi ac reu
Principit ac Engelberti Ducalis Eccleſiae
Campidonenſie Abbatit nec non in conſecratione
eiurdem Eceleſiae apeſtolico priuslegio peracta men

ſe Maio 1740 Ex Pucali Campidonenſi Typogra
puia per Audream Stadler 1748
31 Die vorläufige Abrede die Se Emi

nenz ſchriftlich mit dem Herrn Schelhorn nam
ehe ſie ſich zu Ottobeuren vperſonlich ſahen findet
man in der kleinen Schriſt Triumphus catholicae
deritatir ex Praeliminaribui quibuidam ab emi
nentiſſ et reuerendiſſ Principe Card Qui
riuo in ſfuo ad Campidonam acceuu ad ſub
ſeribendum propoſitir docto et celebri Baliothecaris
Memmingenſi et ex buiur ad eam propaoſitionem
reſponſo Campidoni per Andr Stadler 1748

5*
32 De

(5 Der Herrr Kardinal reiſete im Fruhjahr 1742 nach
Kempten Ehe er dahin kam ſchiktr er von Fuſſen
eine Staffette an den Herrn Schelborn meldete ſei
ur Ankunſt und zugleich ſein Verlangen mit dem
ſelben in einer benachbarten Benedictinerabten ſich zu
unterreden Der italianiſche Brief deu er zezt au
den Herru Schelhorn ſandte iſt datiret Kempten
den Mai 1741 Herr Schelhorn antwortete mit

einem
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32 Decas VI Epiſtolurum latinarum menſe

Iunio 1748 ad menſem lanuar 1749 exaratarum
Brix per lob Mar Riaæurdi 1749 Vorne
ſtehet eine Epiſtola inſcripta Incognitorum littera
riorum Auſtriacae Societati Brix 26 Mart
1749 Denn erſcheinen folgende Ad Sereniſi
mum Principem Haſſiae Landgrauium Auguſtanae
vrbis Epiſcopum Brix i2 lun nas II ad eum
dem Specimen bumanitatit qua liruditi quidam
Germaniae proſequuti ſunt Sueuicum iter Carad
Quirino peractum ann 1748 III Ad viros clariii
quotquot ſtorent in Iyceis Lipſienſi Goettingenſi
Hamburgenſi Memmingenſi Aanimaduerſiones in
Iudicium quod de binit iam vulgatit Tomis Col
lect Epiſtolar Card Regin Poli proferunt Acta Li
pfienſiu IV Ad emin Oreu Philippum Thbo
mam Card de Alſatia Archieyiſcopum Mecblinien
ſem Belgiique Primatem Kkx Monaſterio Qui
rini Tegernſeenſi ag Sept i748 dd eumdeni
Ex Monaſt Emmerami Raticbonae Oct ia8

VI ad
einem lateiniſchen Briefe vom Maj Wer beide
Briefe ſehen wil kan ſie auch in dem gedachten 24
Th der Act hiſt ecel autreffen Man nam darin
nen Abrede daß man bei der Zuſammenkunſt der
gefuhrten gelehrten Streitigkeit gar nicht gedenken
wolte Hatte ſich nun Se Eminen in das Kloſter
Ottobeuren verfuget und dieſe Ankunſt dem Herrn
Schelhorn zu wiſſen gethan ſo begab ſich der leztere
gleichfals dahin und verenrte den Herrn Kardinal
perlonlich deſſen Leutſeligkeit ſehr garos war Man
brachte beiz Stunden mit den angenemften Unterre
dungen zu und erwehute des vorigen Federkrieges
nicht
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VI Ad pios doctorque Germanor Conſpetius ſyno
pticus Tridenti ag Oct nas VII Ad Benedi
ctum AIV Brix 28 Nou 17148 VIII Ad IacWilb Feuerlinum publ Goettingenſem Profeſſ
Briæx Ii Dec 1748 IX Ad Sam Formecium
Brix 3zo Dec nas (X Ad Benedictum
XIV brix d.J Ian ao (5

33 La Moltiphicita de Giorni Feſtivi cbe og
gidi ſi oſſervano di precetto autorixaata da tutt

Sonimi Pontofici di ducento vent icinque anni in
qua eicè da Clemente VII Benedetto XIV con
Decreti da loro pubblitati con la Pratica du mede
fiia mantenuta finaimente congl Indulti conceſſi
in queſti ultimi tempi Lettera agli ill Veſcevi
Italia Breſtia 14 Agoſto 1748

34 Das Epigramma auf die Niederkunft der
Tochter des Herrn Schelhorns

Carl

Jſt der vierte Brief in der vorhingedachten Sam
lung det Hertn Formeyh Vindicae Refermaiorum

Und die Antwort des Herrn Formey
die zu Berlin den 16 April 1749 datiret iſt macht
daſelbſt den fuuften Brief aus Daneben gab das
Schreiben des Herrn Kardinals dem Herrn Kies
ling zu Leipzig Gelegenheit ſeinen Brief vom 10

„„Nov 1749 abgehen zu laſſen dieſe Geſch un
St io7(e*ʒ Jſt der dritte Brief in jener Samlung Vindis

Reform

dieſe Geſch im St ioo War
nemlich Se Eminenz aus Echwaben nach Brescia
zurukgekehret ſo kam des Herrn Schelhorns alteſte
Tochter am 23 des Brachmonatt 1744 mit zween

GSoh



552 Carl Papke
Varl Papke

Doctor der Gottesgelabrheit und Weltweisheit konigli
cher ſchwediſcher Hofprediger und Beiſitzer des

Hofconſiſtorü zu Stokholm

ſſco dr iſt den io Auguſt 1724 zu Lunden in
Schonen gebohren Der Vater glei

 ches Namens war Dottor der Goitesge
lahrheit Biſchof in Schonen und Blekingen
auch Prokanzler der Akademie zu Lunden Die
annoch lebende Mutter Chriſtine Replern hatte
den Olaus Repler Lector der Gottesgelahrheit
bei dem Gymnaſio zu Calmar Paſtor zu Linny
by und Prapoſitus des umliegenden Diſtriets
zum Vater Sein Grosvater war Chriſtian
Papke aus Greiſswald Doctor der Gottesge
lahrheit Biſchof in Schonen und Blekingen
auch Prokanzler der Akademie zu Lunden Die
Eltern vertraueten ihn treuen Lehrern an Un—
ter ſolchen waren ſein heutiger Schwager Herr

Levin Moller Doctor der Gottesgelahrheit und
Weitweisheit auch ordentlicher Profeſſor der
Vernunftlehre und Metaphyſik zu Greifswald
und der Magiſter Suenonius Magiſter Son
berg Magiſter Culberg die alle nunmehr Pre
diger in Schonen ſind 1738 nam ihn der Re

ctor

Sohnen nieder Wie der Herr Kardinal ſolche
Nachrichten bekam beehrte erdie Zwillinge mit dem
Epigramma und einem anſehulichen Wiegengeſchen
ke Herr Schelhorn und ſein Schwiegerſohn ant
worteten hierauf mit zweien Epigrammatibur
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ector der Univerſitat der Herr Baron Gabriel
Falkenberg jetziger Landshoöfbing in Marien
ſtadt unter die akudetniſchen Buraer auf Nun
horete er vornemlich den Herrn Johan Enge
ſtrom heutigen Biſchof in Schonen und Ble
kingen auch Prokanzler der Akademie zu Lunden
den Herrn Suenonius Bring und den Herrn
Suenonius Munthe Unter dieſem lezten ver
theidigte er 1743 eine Daſſ de origine vocum ebrae
arum, wider den Albrecht Schultens Wie er
in dieſen Jahre drei Prufungen ausgeſtanden
hatte difputirte er unter dem Herrn Brina de

genninu nvtiand Pbiloſopbiae um die Maaiſtenwur
de 1744 rief ihn der Herr Baron von Rid
derstolpe koniglicher Admiral nach Stokholm
daß er bei deſſen Sohne und dem jungen Herrn
von Adlerkreuz die Studien dirigiren ſolte Mit
dieſen ihm Untergebenen gieng er nach Upſal
Hier war er kaum Monute geweſen ſo gab
ihm der Herr General Baron von Gyldengra
nat die auſſerordemtliche Predigerſtelle bei den
Artilleriſten. Nun nam er i74 zu Lüunden die

Maaiſtermurden und der Miſcee

11 vit zwoote Predigerſtelle bei der Leibaarde Hatte er hie
ſelbſt die erſte Predigt gehalten ſo lies ihm der
Konin eid beſonderes Geſchenk reichen Her
nach machte ihm Se Majeſtat eine jahrliche Pen
ſion ausr Nach erlangter ECrlaubnis fremde
rander zu beſuchen kam er 1747 don dem Sund
nach Greiſswaid Alda mniſte er langer verwei

Schmerſahls Gottesgel ſen
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len als er Willens geweſen war weil der Kauf
man in Stokholm dem er ſein Vermogen an
vertrauet hatte bonis tedirte Doch ſchopfte er
hauptſachlich aus dem Umgange mit dem Herrn
Lorenz Stenzlern vielen Nutzen Ob er nun
gleich die vorgehabte Reiſe durch Deutſchland
Frankreich und Enselland nicht volfuhren kon
te ſo brach er doch nach Berlin Wittenberg
und Halle auf An dem letzten Ort zog ihn der
Ruf des Herrn Siegmund Jacob Baumgartens
hin Bei demſelben war er Monate im Hau
ſe und am Tiſche Und durch deſſen grundliche
VPrivatunterweiſung vermehrte er ſeine Wiſſen
ſchaft Daneben beſuchte er fleiſſig den Herrn
Chriſtian Benediet Michaelis Johan Gimo
nis und Georg Friedrich Meier Bald beſa
he er Leipzig bald Jena Endlich wandte er
ſich von Halle nach Gottingen und ſuchte die
Gunſt der Herrn von Mosheim Feuerleins
porins Heumans Ribows Kortholts von
Haller Gesners und Webers Jm Weinmo
nat 1750 erklarte ihn ſein Konig zum Hofpredi
ger Gegen Pfingſten 175 kehrte er von Got
tingen nach Halle des Vorhabens hieſelbſt den
theol Doctorhut zu nehmen und unter dem Herrn
Baumgarten deswegen zu diſputiren Er uber
gab dieſem leztern eine Diſo de vnione bypoſtatica
eiusque ſtatibur Selbige konte aber nicht ſobald

cen

Da derſelbe den an der Herbſtmonate i75 ſtarbe ſo
leſet mon ſeine Lebensgeſchichte in meinen zuv
vacht iungſto Gel.im von der 1t5 bis
aur 410



cenſiret gedrukt und zur Katheder gebracht wer
den weil er Beſehl erhielte eiligſt wieder nach
Stokholm zu kommen Demnach erlanate et
abweſend von der theologiſchen Facultat die Do
ctorwurde und zwar durch ein Diploma welches
der Herr Baumaarten den 28 des Brachmonats
ſchrieb CE Jene Diſputation verlies dane
ben zu Halle 1751 auf 12 Bogen die Preſ—
ſe Und des Herrn Baumgartens Pro
gramma quo Car Papke Diſſ inauguralem de
vnione hypoſtatica edendam comutatur daſelbſt den

a9 Jul 1751 auf

Peter Holm
Doctor der Gottesgelahrbeit und Weltweisheit der er

ſtern ordenblicher Profeſſor auch Beifitzer des Conſi
ſtorii zu Koperhagen

men des Brachmonats 1706 erblikte er in

die Welt Der Jater lebte Frie
 Norwegen zu Moum bei Friedricheſtadt

drichsſtadt als ein angeſehener Burger und Au
ctionar Von 171a an ward er in die hieſige
Stcadtſchule geſchicket alwo er von dem Rector
Gerbrand Norman das meiſte lernete Hatte

Xx a2 ihn
c* Mach den volſtandigen Tachrichten auf das

Jahr inzi von der iy3 bis 201
cen Einen Autzug daraus lieſet man am jeztgedach

ten Orte in den volſt Nachrt von oer 20z bit jur
ri6

tea* Giche den Autzug hieſelbſt von der igi die jur
an0 GS
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ihn daneben der Paſtor Matthias Abel in der
Vernunfttiehre unterwieſen ſo begab er ſich nach
Kopenhagen auf die Univerſitat Alda horete er
den Friedrich Nanneſtad heutigen Biſchof zu
Drontheim imgleichen den Marcus Woldicken
Johan Gram Andreas Frolund und Severin
Lintrup 1725 wurde er Baccalaureus der
Weltweisheit Jm Mai 17as6 ptruften Johan
Bartholin und genanter Lintrup ſeine Kentnis
der Gottesgelahrheit Er unterwieß andere jun
ge Leute Zu ſolchen gehorete der heutige Pa
ſtor zu Farup in der Ripenſchen Dioces Auguſt
Henrichſen Wie er 1731 die Magiſterwurde
erhalten hatte that er ſich mit akademiſchen
Vorleſungen hervor Das Rectorat an der
Domſchule zu Aarhus ſo man ihm hierauf an
trug ſchlug er aus 1735 ward er Prapoſitus
der koniglichen Eommunitat nachdem et 1725
als ein ordentlicher Alumnus darinnen aufge
nommen und 1727 Decan derſelben geworden
war SEr verſahe das Vicariat des BZiſchofs
Chriſtian Worm in Anſehung der akademiſchen
Vorleſungen und Diſputationen 1738 erlang
te er eine ordentliche Profeſſur der Gottesgelahr
heit und Weuweisheit 1739 bekam et die Cen
ſur der theologiſchen Bucher So ward ihm

auch nebſt den ubrigen Profeſſoren der Gottes
gelahrheit imgleichen der hebraiſchen und grie
chiſchen Sprache die Verbeſſerung der daniſchen
Bibeluberſetzung anbefohlen 1742 nam ihn die
theologiſche Facultat zum Mitgliede auf 1746
erhielte er an Severin Blochens Plah eine or

dentliche



DPeter qHolm 657
dentliche Profeſſur der Gottesgelabrheit Jezt
begab er ſich der Sorge fur die konigliche Com
munitat Den 29 des Weinmonats 174s be
ehrte ihn die theologiſche Facultat mit der Do
ctorwurde An Schriften hat man von
ihm

Diſſertationem de aemulatione boneſta IIaſ

Atae 1726
Diſſertationem de ſyllagiemo infinito Daſ

1727 biſſertationem de norma ratiocinandi optima

Daſ 1721
Piſſertationem de erroribur Dippelianis circa

caguitionir thbeologicae principium Daſ 1736
De Euungelio Partit II und III Daſ

1737 Die durch ſeine Mitbeſchaftigung zu Stan
de gekommene däniſche Bibel von 1740 Er
ſahe nemlich Jahre herdurch die von andern ge
ſamlete Parollelſtellen nach und zwar bei allen
Bucherij älken uund neuen Teſtaments nur den
Matthaus üid Marcus aus genommen

He vita Timotlœi Piſſertationem und IIDaſ t74t
Cagitationum chrenotaxi Actuum apoſtolico

rum lucit nonnibil praeferre viſarum Particul
und Daſ 1749 (1

Xy Peter
lele Geſch im St vo

 2

ce wnn den Bentragen zu den Act bißteeeel im
non der o9 bit zur 696
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PFeter Vhriſtian Fampfer
Doctor der Got'esgelahrheit und Weitweisheit ordeutli

cher Profeſfor ver Metaphyſik und Paftot an der
Marienkirche zu Roſtok

unſ Tm iz des Wintermonats 1702 kam er in

—Vſtand unterrichtete ihn bis 1712 Die Mutter
Barbar Eliſabeth war eine Tochter Peter Pleſ
ſingers der vorhin dieſelbe Pfarre aehabt hatte
Starb der Vater 1712 ſo fiel die fernere Un
terweiſung dem altern Bruder Ulrich Jacob zu
Deſſen Unterricht verwechſelte der Unfrige 1714
mit der Schule zu Wismar Der Subrector
Tanke der Conrector Wieze der Rectot Johan
Kindler wurden ſeine neue Lehrer Mune die
Stadt 1715 eine Belagerung ausſtehen ſo
machte er ſich von da nach Ribniz Hier fuhrten

ihn Volkman Seultet und der Rector Cabob
an 1717 kehrte er nacqh Wismar 1720 zog
er auf die Uuniverſitat Roſtok Der Rechtsge
lehrte und damalige Rector Johan Heinrich
Sibrand trug ihn den i2 April in das Regiſter
der Studenten ein Darauf bhorete er in der
hebraiſchen Sprache den Herman Tarnov
in der Geſchichte Wapenkentniß und Ge
ſchiechtslehre den Carl Joachim Sibeth (5

in

Er ſtarb den dez Wintermonats 1748 als Senior
des lutheriſchen Miniſterii und erſter Paflot bei der
Oderpſa kirche zu St Marien in Doanzit
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in der Weltweisheit den Franz Albrecht Aepin
in der Gottesgelahrheit dieſen Aepin Johan
Joachim Weidnern und Herman Chri
itoph Engelken in der Homilie den Maith
Heinrich Eggerdes Unter gedachtem Engelken
vertheidigte er am des Brachmonats 1742 deſ
ſen Penſum IV laborum catechetico ſy nibolicoruns
circa Catechirmum Lutheri præſertim niaiorem
1726 erlangte er die Magiſterwurde Darauf
that er ſich mit Leſen hervor 1735 gab man ihm
die ordentliche Profeſſur der Metaphyſik Den

des Heumonats trat er dieß Amt an mit einer
Rede dae Metaphyſica accuſata quideni ſed culpa
vacante Den it April 1738 nam ihn die theo
logiſche Facultat unter die Candidaten der Got
tesgelahrheit auf Verſchied in dieſem Jahre
der Diaconus an der Marienkirche Magiſter
Johan Balthaſar Niehenk ſo folgte er demſel
ben 1739 in dem Diaconat Der Senior der
Akademie Paſtor an der Jacobikirche und or
dentliche Profeſſor der Mathematik Peter Be
cker ordinirte ihn den April und fuhrte ihn
den 15 zu ſolchem Amte ein Nach vertheidigter
Jnauguraldiſputation (2* bekam er 1749 den
theologiſchen Dociorhut

Xr Den
(e Der alt Doctor und Preſeſfor der Gottesgelaht

heit Director des geiſtlichen Miniſterii und Paſtor
an der Marieukirche zu Roſtok 1731 verſchied

(en epinge Einladungsſchrift dazu wird in meinen

zuv jungſtv Gel im andern Bande aut
der 144 geunaut
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Den 26 des Weimonats 1735 trat er mit der

Jungfrauen Chriſtinen Charioiten einer Toch
ter des Hofraths Dietrich Samuet Wolfradts
in die eheliche Verbindung Daher entſpros
am 17 Auguſt 1728 die einzige Tochter Catha
rine Margarethe Charlotte
Von ſeinen gelehrten Arbeiten tieſet man

Diſſ de uſu terminorum eccleſiaſticorum

u.ſ
PDiſſ biſtorico crit de litteris atque punctir

in ſeriptura bebraicit Roſt 1734 a4 Der
Reſpondent war Johan Daniel Livonius aus
dem Meklenburgiſchen

Luaeſtionum metaphyſicarum bigar Daſ
1736 Der Reſpondent war Johan Joachim
Spalding aus Pommern

biſſ erit de origine etquæ inilau Keri er

Chetib Daſ 1739 Der Reſpondent Die
trich Samuel Wolfradt aus Roſtok

Diſſ crit de litteris vocalibur et accentibus
in ſcriptura bebraici Daſ 1742 4a Der
Reſpondent Andreas Chriſtian Peterſen aus
Roſtok

6J Publicum virtutit et eruditionit nonimen
tum Georgio Dethardingio erectum

Diſputationem inauguralem theol exegeti
cam modum praedicationit Paulinæ per excgeſin
dicti Cor II ſq ſſtentem Roſt 1749

Ei

(J Daſ auf der iai
 Daſ im1 B.a
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Einige Programinata Als Progr paſch
de praecipuit quibutdem reſurrectioni Chriſti frus
ctibuc Daſ 1748

Zwote Fortſetzung
von dem Herrn

Franzler von Kosheim
Die weitern Schriften deſſelben ſind

107 Diſſertario tbeologica de eccleſia primoga
nitorum in coelo adſcriptorum ex Hebr XII 24
Reſp Gabr Hiuric Polman Vlæenenſi Helmſta
dui typit Fauli Dieterici Schnorrii Acad Typogr
1733 Nach der Zuſchrift des Reſpon
denten an den Konigl grosbritt und churhann
geheimen Rath Heirn Gerlach Adolph von
Munchhauſen und nach einer Hnepſi der Diſ
ſertation folget die Abhandlung ſelbſt die aus 33
Paragraphen heſtehet Jn dem britten heiſt es
Kem ita gerere degebit vt naſtram ſententiam
adferamus enuquc aroumentit non inſirnis ſtabi
liamus II Vt breuibus diſſentientium nonnulla
rum opinione attingamus idque in quo diſcrepant
atque vero Spiritus ſancti ſenſu diſcedunt mo
deſte eademque breuitate vſi oſtendamus et III
talem concluſionem addamus quae et fidem et vi
tam Coriſtianorum confirmare valeat Jn dem
vierten Per primogenitor in coelo adſcriptor gene
ratim eor intelligimut gqus ſub initium introdu
ctae in orbem terrarum ſidei chbriſtianae ex qui
buruir bominibue tum temporit tam Iudacit quam

Xp Etbni
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Ethniceit ud gratiae fegnum Coriſti electi vocati
que erant Speciatim vryo et praecipue eos innui
eredimut qui primum ex ludaeit vocati crant
æuippe ad quor illud prae omnibutr aliit pertinet
An dem dreiſſigſten wird der Ausſpruch des Apo
ſtels folgendermaſſen umſchrieben Vor acceſfiftie
ad bilarem atque ingentem toetum primorum ſi
delium ex lIudaeit et Gentilibur Deo collecto
rum. quorum ſtatum vitani fackaque Deus ſpe
cialiter attendit quibus in regno gratiae vtitur
eamque ob cauſſam eor vocauit dt ullit poſt banc
vitam illam aeternam daret ſi conſtanter perma
uerent Aereſſiſtic ad cognitionem perfoctam nes
amplius vméra atque exemplaribus vos paſcitir ſed
clariori luee iam gaudetic Zum Beſchlus der

Bogen lieſet man einen Brief des Vorſitzers
an den Reſpondenten

ies Diſertatio tbeologica de ſalute infantum
Curitianorum aeque ac paganorum genuinit prin
eipii demonſtrata Reip Iob Anarea Ricbter
Quedlinburgenſi Daſ 1733 10o Nach ei
ner Vorrede folgen 74 Paragraphen Jm zo
ſten heiſt es Luum ad vniuerſum renut buma
num gratia per Cbriſtum parta ſete diffundat:
quid impedit quo minus riuulor eiusdem ad mi
lellor etiam infanter deriuemur Mattb XVIII 14
Duplex ſe nobir oſſert infantum genut Alterum
eorum eſt qui in eccleſiae gremio parentibur na
fruntur ehriſtianie qui quum in duac iterum
abeant parter ita vt quidam ante finiant morta
litatem ſuam auam iaero fonte abluantur: qui
duri dero baptiſmatit initiati ſacramento naturae

lebi
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dehitum reddere cogantur de ii tantum ſermo
nem inſtituemut qui vel ante vel poſt natiuita
tem ſine baptirmo ex miſera batce rerum ealigine
eripiuntur Alterum eorum eſt qui ex parenti
bus orti paganit tenelli praematurn morte viuis
rapiuntur Jm giſten Ineredulur gratieſam
Spiritur ſancti operationem et media ad illum du
centia aut negligit aut contemnit Peccat adeo vo
luntarie et proaeretice Iam quum infanter vſu
rationi deſtituti ab omni ſint vjν immuncst
malitioſe nibil contemnunt adeoque incredulitati
inſimulari non polunt His ſi incredulitatem tri
buere velit tum nibil aliua voci reſponderet quam
ſtatur eiuimmodi ubi gratia et fider nondum illis fu
aſſet exbibita Nam ſi oblata fides eſſet ea quo
que recepta fuiſſot ac perduraret eo quod eam
dem excutere non poſſunt Si ergo non exbibea
tur tum quidam erunt ad quos diuina gratia
baud pertingit Non aſſet adeo vniuerſelir Quus
quum ita ſint quam quaeſo incredulitatir ſi quae
adeſſet ſtatuet rationem Nonne in Deum omnis
eulpa caderet Quod quam klacphemum dictu fit
dicier vix poteſt Quare nullam in paruuli ad
onittere poſſumur incredulitatem Im 52ſten
In bir demum adaequatam ſempiternae damuatie
nit cauſſam deprebendere licet qui genio tndul
Lenter iuo gratiae obicem ponunt fidemgue ad
viraer incin et media ad illum ducentis temere re
pudiant Iam quum nullum borum infantuli
comvetere queat adaeqguatam ab illis actualit re
probationit cauffam abeſſe conſtat Jm gzſten
Aeque vero originale peceatum et guae adſunt

deccata
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peerata paruuulorum actualia es fliediere poſſunt
placatum Nuniten vt aeternit eordem cruciatibus
addiceere velit Onmia enim ac ſingula ſingulosrum
peceata pleniſſme expiauit Chbriſtur Sunt adeo
Deo reconciliati nibil vt amplius obſtet guo mi
nus ſua cordem gratia amplecti poſiit Sed banc
ülli Lratiam temere neque volunt repudiare uegtie
pouunt Nullum igitur ſentimus rationem cur
illius participer fieri non poſſint Si Deus eordem
traderet aeternae morti tum quidam eſſent ad
quor nulla ſua intercedente eulpa baud pertine
ret ſatitfactio Aut igitur vniuerſali non eſſet
aut nollet Deus eadem frui ſingulor Im qaſten
Deum fiddem quamdam in paruulit tamaetſi ſaero
Jonte tincti non muerint producerè poſſe non eſt
quod dubitemut JIm gs6ſten Infante praemua
tura morte dum abriviunti in rorum uon eſt pu
teſtate vt ad mediörum vfinm ordinarium perue
æire poſſint neque ergo in illit ratio dutur eur
baptiſmatir initiati non fuerint Sacramento
Luare ad ordinarium ſalutis medium infanter
eiurmodi obligari non poſſunt Quanebrem quum
neque gentilium puſillit ad ordinariuimi mediorum
vſum peruenire integrum ſit ita tamen vt au
ctorer intermiſſionir hutut aeque non ſfint babendi
quit quaeſo miſellos borce ad ordinarium baptir
mati ſacramenti vuſum poteſt obligare quum ad
id quod fieri non poteſt obligatis nen extenda
æur Jm soſten Media producendue fidei ordi
naria verbum ſunt et ſacramenta Quod autem
ſe Deur ſuamque gritiam ad illa adligauerit adeo
ut ſiuge illie fidem operari nolit ſfiue maxima dici

Aun
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non poteſt impietate Eingamur quod non niſi per
ordinaria iſta media fidem Deus producere detre
uerit omnium ergo ſalutem dum ſerio cupit
omnes quoque in indiuiduo ad illa voluit adligare
Quum vero paruulorum quidam nulle iua culpa
ud mediorum vſum peruenire non pontut aut
Deus omnes gratiae ſuae compote. ßeri nollet ant
vniuerſalem elegiſſet finem licet medium ad eum
dem conſequendum ſfingulir minime ſuppeteret
Non nift in caſu poſſibilitatir ad media ordinaria

BDeum hbominer adftringere voluiſſe inde eſiicemus
Poteſt quod diximus pæxemplo pandectir ſacris
petito illuſtrari Ipfe Iobuuu pracceperat Abra
bumo ut octauo die maſeulut quicunque in Joe
dus et gratiam vt reciyi poſſet circumcideretur
Quodſi vero Deus ita gratiam ſuam adlitalſet cir
cumiſioni vt ſine illu ſalutir ſper omnii vmnibn
praecluſa fuilſet; nonne deſtinato Deus conſi.io
plurimer ad  damnationem ſine ommi culpa paruu
lo amandaſſet uorum vitae ſpatium ad octauum

natiuitate diem nou traducebatur  Quin femel
lae ad vnnim onuter und arternor carcerer fuirſſent
detrudendae JIm srſten Neaue derbo ſuo ſe
Deus ita adligauitt vun fiar illo fidem nollet opera
ri Scriptura ſancta illorum facit fidei mentio
nem; qui ad annos diſcretionis ſpiritum nondum
duxerant Zulezt lieſet man wieder einen Brief
des Vorſitzers an den Reſpondenten

109) Paſertatis thbeolugica inauguralir de de
monſtratiens Spirituu ſanctsa Ieſum eſſe verum Meſ
fium ad illuſtraudum Ioſi XVI II Reſp Auct
luſt Martim Sierſener Daſ 1733 71B

Die
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Die Abhandlung beſtehet aus a8s Paragraphen
Im ioten wird geſaget Vtrumque dona mira
euloſa ipſam perſonam voce Spiritus ſancti
eomplecti voliimut Spiritur vocatur Spiritus
Cbriſti non ſolum quia peſt euangelii patefactionem
per Chriſtum datus eſt ſed etiam quia cauſſum
Coriſti poſt illiur adſeenfimem egit aoctriuam per
Apoſtolor propagauit Verum quidem eſt ſub

virir ſanctie etiam donatum eſſe Spiritum
Sed ſolemnit vifſibiles Spiritus miſſio largior
danorum eiur effuſio temporibus Juit reſer
aata Jm uiten Monſtrat Saluator quue
nam ratione doctrinat Coriſti per Apoſtolot acturus
ſit Spiritur ſanctur Et quum venerit ille conuin
cet mundum ſcil cauuam Curiſti eſſe benam il
lum eſſe verum Meſſaam Spiritut aactrinam
Coriſti per Apuftolec ita demunſtrabit ut contradi
cere nequeant Non ſoli Iudaei per eſficacem prae
dicaticnem Apoſtolorum ad Cbriſtum erant addu
cendi ſed etiam gentiler adeoque vocabulum rũ
aiν de omnibum totiur mundi indiuiduit eſt in
terpretandun Ita tamen vt propter praeroqgati
eiam Iudaeit conceſſam illir primum deinde gen
tilibur euangelium praediterur Im i2ten Pri
mium de quo ludaci erant conuincendi erat pecca
tum incredulitatit ex quo cou ex fonte reliqua
deinde promanarunt crimius Im 15 ten Genti
le aeque ac Iudaei erant peccatoret erroris
redarguendi Ilorribili caecitat animor eorum oc
cupauerat qui animalis velut deorum ſimulacra
caluerunt JIm i6ten Adyarent bine quidnam
Spiritus per Apaſtolo fit demonſttuturut De

taoſi
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monſtrabit inquit Curiſtur me eſſe verum Meſſiam
regnum meum non eſſe terreſtre illor falli gqui pras
ter me ſalutem quaerant Nec baec pracdictio ca
ruit feliei ſucceſſu Act II 33 ſgq a4 XVII 34
Jm i7ten Alterum quod Spiritus erat ſuſtr
pturur erat *u rã An  ö Intelligitur bic iu
ſtitia Chriſti tum inhaerent perfonalit tum com
municata iuſtißtant opponitur falſie blar
phemis de Chbriſto locutionibus ac iuſtitiae Iudaco
rum quam ipfi quaerebant in ceremoniit operi
bur legit gentilium qui iuſtitiam ex operibur
naturaliter moraliter boneſtit ſibi comparare vo
lebant Im 2oſten Cbriſtum aſſe iuſtum ipſius
iuſtitiam vnitum medium quo nor ſalunri oportet
probat ex tua adftenſione in coelum Non ſine

aiſcipulir adnunciauit Illa erat argumentum re
graui cauua Chbriſtur adſcenſonem praedixit  ſuis

gnurn Meſſiae non eſſe de boc mundo ſed ſpirituale
 coeleue: oficium ad quod erat miſſur conſiſte
re in recontitiatione hominit eum Deo illumque
opur redemtivuit peifftrcte conſummaſſe iterum
æad patremt abirr arſten Enx hoc aiſceſſu

demonſtraturue BDemonfirabit inauit Cbriſtur me
Coriſti diuinitat cæur elutet quam Spiritus erat

non ruiſſe impium biarbemum Jed filium Dei
patre adprobatum receptuni Impoſſibile enim
ofe Deum ſeductorem qui fe falſo pluum Dei ven
aAltarit en mortui ſuſritare  in ſipremio honorit
gralu cilocure qui nulli ereaturae conipetat De
monfiratie berc fuit efficaciſima Act II 34 ſq
41 ſag Jm ad2ſten Tertium cuiur bominer
erant conuintenui eſt nul xgleix« Faciet Spiritur

vt
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ot ex ſuppliciit quae mundur ferre eegetur ſen

tiat falſum eſſe iudicium quo me iudicarunt mi
racula per opem Brelæebulis feciſſe Luc XI ig Im
23ſten Demonſtrntivnem banc clariorem redadi
quando diabolum principatu ſuo exutum viderint
27notabiliter addit Chbriſtur Im 25ſten Damna
tis Cacodaemonir nobir ſubnuiniſtrat argumentum
inuictiſimum muaieſtatit Cbriſti Et banc vere fa
ctam demonſtrabit Paracletur quando eficiet vt
audito nomine Ieſu peccata fua bomines confitean
tur illum vt verum Meſſiam agnoſcant Genti
ler conuincet vt vanitatem idolorum et oraculorum
quibur hactenus fidem babuerint ſtatum miſer
rimum videnter eccleſiae Dei ſe adſociont Pro
Iperor ſucceſſur huiut elenchi dubit nobit concio
prntecoſtalir Petri qui deminiuen ſuriſti ſuper prin
cipem mundi tè mortem ucruæats tingit Ati II

3z1 ſgq Hinten iſt ein Brief von dem Jonas
Conrad Schram an den Reſpondenten ange
hunget Wenn es gleich auf dem Titelblat der
Diſputation nicht ſtunde daß Glaſener der Ver
faſſer ſei ſo wurde man doch leicht aus der Ab
handlung ſelbſt bemerken daß der Herr von
Mosheim die Feder nicht geſuhret hat

t110 Eine Einladungsſchrift ar Scepticiimi exe
grtici in noſtric eccleſir metu Daſr 1733

111 De vno Simonc Mago Hiſſertatio biſtorico
tbeologica ad illuſtratiouem Act VIII ꝗ.i8 Reſp
Grorg Chriſtoph Volger Helmſt typ Paul Diet
Schnorrii 1734 8B Hier lieſet man
Eine Zueignungsſchrift des Reſvondenten an den
konigl grosbr und churhann Conſiſtorialr und

Gene
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Generalſup Philip Ludwig Bohmer
Seriem paragraphurum Die aus 24 Para
graphen beſtehende Abhandlung ſelbſit Ci
nen Brief des Voiſitzers an den Reſpondernten
und kurze Glukwunſchungsgedichte an denſel
ben Jn dem zten Paragraph der Abhandlung
heiſt es Binor quidam Simoner Mugor creu unt
Vuum apoſtolico aeuo aequalem fuiſſe arbitrantur
cuiur mentio ſiat in Actie et cuiur cum Petro
conflictur tam celebrit in omnium patrum ore ſfit
Alium dero eiuidem nomini deinceprt ea titiſſe pu
tant qui parens Gnoſticorum fuerit Im aten
In banc ſententiam primus ingreſſus eſt eccleſiae
raformatae Thbeologue Campegius Vitringa Huic
ex noſtri cotur Theolorit Jeſe oppaſuit Tbomas
Ittigiut Sed placuit nabilonunus Pitrivrgac ſen
tentia virit quibuedam eruditir in quabur vnum
tantum nomuinare licet Virum celeberrim et in
genioſiſſ Cbriſiopb Aug Heumannumni qui in Acti
Eruditor lipfienſ ſuum bac de re ſententiam di
æuit Ittigü aoitri partibue accoſſit iterum ex
reformatae eccleſiae Deeologi Fridericus Adolphus
Lampiut ex noſtrit Jot Franc Buddeur Paulo
poſt nouur duplicie Simonit Magi deſenſor extitit
Iſfaaeur de Beauſobre in Gallorum Reforniatorum
Berolinenſi coetu Thbeologur Aus dem gten erſie-
het man den Hauptinhalt mit dieſen Worten
Ea quac diſputaturus ſum ad ſequentia reuoca
bo capita Palli veterer docebo qui Simonem

Ma—

(2 iJiJ April JJ vbi Renali Maſſueli iditionem
lrenaei recenſet

Schmerſahls Gottesgel Vp
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AMagum onmium reiiquorum Gnoſticorum magi
ſtrum eſſe opinantur II Sententiam veterum de
vno Simone Mago idoneit ergumentir roborabo
III Denique aroumenta illa quibus viri doctiſſi.
mi ſeſe adduci perhibent vt ex vno duor faciant
Simones Magosr oſtendam non eius eſſe roborit vt
curatiourir examinit vericulum ſuſtineant Die
Diſſertation ſtehet auch im andern Bande von
dem Hntagm diſſ ad biſt eccleſ 5ſ und
den fsg

112 De Spiritu Prophetiae de Coriſto teſtante
Diſſertatio exegetica ad Apoc XAIX 1o ſeſy
Iob Frid Stade Daſ 173q Recuſa typir
Euckholzianit 1737 6G Der Reſpondent
hat die Abhandlung die aus 33 Paragraphen
beſtehet der Regierung und dem Conſiſtorio zu
Stade zugeſchrieben Nachdem die vornemſten
Meinungen anderer Ausleger geprufet und der
Text umſtandlich erlautert worden ſo heiſt es
in dem 25 ſten Paragraph Colligamur iam omnia
et altit verbir ſententiam orationit angeli quas
aubie videtur eſſe exponamus Noli nie diuino
eultu adßeere Vec enim dignutr ego ſum boc bo
nore aui te non ſuperior ſum ſed idem quod tus
miunul gero Quemadniodum enim tu Dei er ſer
uut et ad mandata Dei ad bomines perfereuda
dnice delectur ita quoque nuntius et famu
lus Der ſum Et ſiruti tu miſſut et ad auctori
tatem et diuinitatem Coriſti in orbe terrarum
ae riendam et miraculit illuſtrandam ita ego quo
Jfue auſtut ſum teſtem Cbriſti agere ac de maieſtate
las hominer certiorer facere Luaeres forte quo

nam



nam ego modo teſtari poſiim de Cbriſto qui inter
coelitre viun ner cum homiunibus dego Reſpon
deo radere me boe teſtimonium per bas ipfas va
tirinationes quas fudi et iuibi dictani Donum
enim prophetiat quod milti Deus contredidit illu
ftris eſt de Cbriſto teſtimonti loco Lui nimii um
poſt multa ſaerula baet legent orarula atque vi
debunt eueniſſe omnia illa quar funt me prae
ſignificata illi inde coegnefrent Ieſum Dei filium
eſſe neque dubitabunt illi fidem habere Aeque
igitur atque tus Apeſlalu ego fum Tu praeſen
rir atui ego futiris ltrique de Chriſto teſtamur
Luociren vt fratrem me amato non tamqttam
Deum colito Die ubrige Paragraphen enthal
ten Conſectaria Zweene Briefe an den Re
ſvondenten und verſchiedene Glukwunſchungs
gedichte beſchlieſſen dieſfe Bogen Der erſiere
von beiden Briefen iſt von vem Herrn von Mos
heim der andete von dem Herrn Maaiſter Jo
han Kollen Viele Duukfehler verunſtalten die
andere Auflage der ihhundiung

113 Vortede zu Derrn Gerhard Gotl
Günther Gockings vnikömmener Emigrati
ons geſchichte von den aus dem Erzbisthum
GSalzburg vertriebenen und groſtentheils nach
Preuſſen erengangenen Lutheranern Frank—
turt und Leiprig 1734 Und in der deut
ichen Milleriſchen Samlung von der z39 dis
zur 359

114 AMbeueſta inquiſitis in nouam dogmatir de
SS Trinitute explicutiont quam vir ci Pauiuur

—4

Maty nuper prupuſiit Reſp Frid Wilb Hlanni
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bal Helmſt typir tob Drimbornii 17395 18
1B Haier ulieſet man Eine Zuſchrift des
Reſpondenten an die Konigliche und churbraun
ſchweigiſche Regierung Die Abhandlung
ſelbſt Einen Brief des Herrn von Mosheim
an den Reſpondenten Einige Glukwun
ſchungsgedichte an denſelben Die Abhandlung
beſtehet Aus einem praefamine von Para
graphen Aus dem capite primo quo hiſtoria
noude explicationir myjſtevii SS Trinitatir Pau
lo Maty excogitatae traditur in SS Aus
dem capite ſerundo doctrinam Pauli Maty de SS
Trinitate exhibente in SS Aus dem eapite
tertio quo Matyana myſtenii SS Frinitatit ex
plicatio modeſte oxpenditury in 1a SſS Wermehr
ter ſindet man die Abhandung in demiandern
Bande von dem Kntagnniſ au uſſt dcel pertis

397 und den fggi in
115 biſertatio tbeologieo moralit de ofirio bo

rninis chbrifiani circa veritatem in loquoando
Keſp Erneſto Gotlieb fuſt Helmſt typ Pauii Diet
Sconorrii 1735 Der Reſpondent hat
die Abhandlung den damuligen Mliedern drs er
angeliſchen Predigamts zu Landshut in GSchle
ſien nemlich dem Johan Jacob Liebenwald
Henrich Utber Meichior Gotlieb Minor und
Johan Gotlieb Kalineki zugeſchrieben Sie
faſſet Capittel in ſich Cap biſtoriam contro
uerfiue de falſloquiis agitatae continens in 22 SS
und cap II ſententiam verum de falſilaquiir ex
plican, in 18 h8 Ein Brief  des Vorſitzers an
den Reſpondenten machet den Beſchlus116 Sit
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116 Sutenlehre der heiligen Schrift

Daſ bei Chr Friedr Weigand Der er
ſte Theil 1735 Die andere Auflage 1737 Die
dritte 1742 Alph 10 JBogen

117 Der andere Theul 1738 Die andere
Auflage 1743 Alph.y Bogen

113 Der drutte Theil 1743 Zweyte Auf
lage 1749 Alph Bogen

119 Der vierte 1746 Zweyte Auflage
1753 Alph Bogen

Es bekam diefe Moral zween Gegner Der
eine war Herr Steinböhmer Paſtor zu Engern
Derſelbe ſchrieb wider die Gedanken des Herrn
Kanzlers von dem unendlichen Verlancten
der Seele Er that es in ſeinem Buche Got
liche Warheiten in öffentlichen Reden Lem
go 1741 Der zwete Gegner gieng von dem
Herrn Kanzler ab bei der Lehre von dem menſch
ſichen Verſtande und Willen Die Schriift
heiſſet Sendſchreiben an Herrn
Mosheim über den und des erſten
Capittels des erſten Cheils ſeiner Sittenleh
te den menſchlichen Verſtand und die Frei
heit des Willens berreffend Frankfurt und
Leipzig 1746 2B
12o0 Heilige Beden Vierter Theil 1736
Zweyte Auflage 1739 Dritte Auflage 174
2614Bogen
1a2r5 Der Helmſtedtiſche Oſteraiſchlag von

1736 de lumine ſancti ſepulchri Gehet ver
mehrt in dem von dem Syn tagim diſſer ad

eccl perrin 213 und den fgg
Vyz3 122 Der
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122 Der Helmſtedtiſche Pfingſtanſchlag von

1736 Nouus retigionit chriſtianae buſtis ex Gal
lis patefacius et fugatus Vermehrt im gedachten
Buche s59 und den fſgg

Vierte Fortfetzung
von dem

Grafen von Sinzendorf

ſo nr
Saie Zinzendorfiſche Sache machte zu viel

WE Hof tanger laſſen konte ohne ſich ernnilich1Aufſehens als daß ſie der Diesdenſche

dagegen zu ſetzen Es ergieng alſo unterm 20
Merz 1736 ein königliches Pohlniſches Be
ſcriot darinnen unſerm Grafen angedeutet wur
de ſich der koniglichen und churſachfiſchen Lander
zu enthalten Man lieſet es uünter andern in dem
Zedleriſchen Univerſallexico (2 bei dem
Herrn Woldarshauſen und hinten bei der
ſchwediſchen Schritt Anmerkungen über Die
zur Ehre und Vercheidigung der Zhernhuthi
ſchen Parthei wider die Einleitung zur hern
hutiſchen Sekte ausgeſtreuete Schrift des
Maa Arvid Gradins zur Beſtätigung der
Warheit und Erleuchtung und Warnung
des Publiciaufgeſetzet von Eric Bekman
weiland Probſt und Pfarrer bei der Rnutby
und Faringverſamlung 1749 141B Da

neben

im 62 iiz und insc* in dem Ceben des errn Grafen 64 6ʒ
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neben traten noch andere Befehle wider das
Herrnhutiſche Unweſen hervor Nemlich
Des Königl Pohln und Churſ Oberconſi
ſtorii zu Dresden Specialreſcript an Herrn

Johan Chriſtian Kochen Superinten
denten zu Biſchofswerda vom 24 Febr 1736
Es ſtehet in dem Zedl Unwerſaller (5 und
in der Samlung von einigen wider die Hern
huter ergangenen hohen Kayſerlichen Ko
niglichen Chur und Fürſtlichen Reichs
ſtädtiſchen und andern Befehlen und Verord
nungen Wittenberg und Zerbſt bey Sam
Gotfr Zimmerman 1748 61B (1
Deſſelben Oberconſiſtoru Specialreſeript an
gedachten Herrn Kochen und den Rath zu Bi
ſchofswerda vomn 24 Febr 1735 Es findet
ſich gleichfals in dem Unierſallex (t1 und der
bemeldeten Saml (tt Das Königl
Pohln und Churſ Commiſſoriale die ſchleu
nitze und gänzliche Eradication des chernhu
tiſchen Unweſeng betreffend vom 20 Merz
1736 an den randerhauptman Herrn von Lo
ben Kammerhern Herrn von Holzendorf Ap
pellationund Oberconſiſtorialtrath Herrn
Heidenreich und Oberconſiſtorialaſſeſſor Lo

Vo ſcher
c2 am angeſ Orte 1263 und 1164

Voñ den in in dieſer Samluug befindlichen Befek
len iſt es der gte

(a am angeſ Oi ur i164 iu65 Sa
¶m Hier iſi et der iote Veſehl
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ſcher Es ſtehet ebenfals in dem Univerſalley
und der Saml (*1

Vermoge dieſes dritten Reſcripbts wurde im
Maimouat zu Hernhut eine Konigliche Commiſ
ſion gehaiten Die Commiſfarien ſahen das
Unvernunſtige des dortigen Sectenweſens Und

Loſcher bat auf dem oöffentlichen Verſam
lungsſare die Zinzendorfianer mit Thranen ſie
mo nen ſich doch nicht ſo ſehr von unſerer Kirche
entſernen Der Grafwar nicht zugegen Theils
wegen des erhaltenen Befehls die Churſachſiſche
Lader zu meiden Theils weil er ausweris mit
Werben beſchaftiget war Theils weil ers ſich
für unganſtandig hielte bei der Commiſſion gegen
wariig zu ſtehen und ſeine Bidſſſe hie oder da zu
verrathen Nicht wenige von der Gemeine wa
ren aleichfals ausgetreten

Jm Nerz und Anfange des Aprils lies ſich der
Graf in Amſterdam ſehen Jm Madr reiſete er
in der Wetterau herum Duurſfte er nicht nach
Churſachſen kehren ſo miethete er das Schlos
Marienvdorn bei Franckfurt am Main Dieß
wehlete er ſolange zu ſeinem ordentlichen Giz
bis er inder folaenden Zeit von Dresden die
laubnis bekam wiederum zu Hernhut und Ber
tholsdorf ſich aufhalten zu durfen Von Marien
born gieng er ins Wurtenbergiſche Darauf
begab er ſich unter dem Namen eines Herrn
von Thurnſtein nach Liefland Hier hatten

ſchon

1165 und ri66
Alhier iſt es der ete Bef
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ſchon vorhin einige ſeiner Anhanger Eingang ge
funden (5 Sie wurden hauptſachlich in dem
Stadtchen Wolmar von der Generalin von Al
lard welche das thatige Chriſtenthum ſehr liebte
und ſie als Befoederer deſſelben anſahe mit groſ
ſer Freigebigkeit unterſtußet So wuſten ſie
auch vor dem Generalſuperintendenten Fiſther
in Riga ihre ſchlimme Seite ſo zu verbergen daß
dieſer wottesgelehrte ihre Anſtalten lobte und ſie
ſchalten und walten lies Kam alſo unſer Zin
zendorf nach Riga ſo lies ihn der Generalſu
perintendent fur ſich zweimal in der Jacoblkirche
predigen Mit dieſen Predigten machte er ſich
beliebt Und ob es ihm gleich der Gouverneur
ubel nam daß er ſich unter einem verdekten Na
men ſo in Riga als uberhaupt ins Land ge
ſchlichen hatte ſo blieb er doch mit ſeinen Miſ
ſionarien in Anſehen Von Riga nam er ſei
nen Weg uber Wolmar nach Reval

Ammer plaaten ihn die Gedancken wie er doch
einen angeſebenen Geiſtlichen in der Welt
vorſtellen mogte War ihm die Luſt zu einer
Wurtenbergijſchen Pralatur angekommen
ſo hatte er auch am Jenner dieſes 1736ſten
Jahres an den Konig von Dannemark geſchrie

ben daß er den Dannebrogsorden zurück

Voſ geben
Eine hiſtoriſche Rachricht von dem ganzen

Verlauf der in Lieſland eingefuhrten und wie
der geſtorten Hernhuterei findet man in dem An
hangte in dem 14 der Adl biſt eceleſ

dieſe Geſch im St z66
(ttx Daſ im E. di eij
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geben oder mit koniglicher Daniſcher Genehm
haltung ein Prediger ſeyn muſte Da aber von
Kopenhagen aus eben ſo wenig als aus dem
Wurtenbergiſchen eine Befoderung zu einem
geiſtlichen Amte eintreffen woite und der Dan
nebrogsorden zuruckgenommen wurde ſo wuſte
der Graf weiter keinen Rath als daß er Biſchof
ſeiner ſogenanten mähriſchen Brüder (f wur
de Jrn ſolcher Abſicht gieng er nach Berlin
und ſuchte ordiniret zu werden Er meldete ſich
bei dem Konige Friedrich Wilhelm Derſelbe
erkante gar leicht die Zinzendorfiſche Thorheit
und gab furs erſte zur Antwort Er muſte ſich zu
vor examiniren laſſen ehe er die Ordines bekom
men konte Das lies ſich der Graf gefallen Er
ſtellete ſich dem Reinbek und Rolof zur Prufung
dar Hiebei drehete er den Mantel eben ſo gut
nach dem Winde als er bei dem Stralſundi
ſchen Colloquio gethan hatte (ff Gedachte
Gottesgelehrte ertheilten ihm alſo ein gutes
Zeugnis Und ſo fiel auch ihr Bericht an den
Konig wegen der vorgenommenen Prufung vor
theilhaft fur ihn aus Zinzendorf drang dem
nach ſehr auf die Ordination Allein der Konig
wolte noch nicht darinnen willigen Fur das
mal ward die Sache aufgeſchoben und der Graf
muſte ſich in der Gedult uben

Seine Anhanger gaben ſich alle Muhe ſein
Anſehen weiter auszubreiten Spangenberg

war

(6 Daſ im St 277
ctt Daſ im St g64G
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war aus Georgien nach Penſilvanien gekom
men Jn der erſtern Gegend hatte er einige
Hernhuter gelaſſen daſelbſt anzubauen und Jn
dianer zu gewinnen Hiezu war von ihm aida
der Srund geleget wobei er ſich vornemlich mit
dem Begnier beſchaftiget hatte Dieſer
Separatiſt lebte ſeit 1728 in Penſilvanien Er
zog dazumal dahin um ein Einſiedler zu werden
Nach den Regeln der Beiſelianiſchen Sekte ttieb
er ſo ſtarke Uebungen daß er in etwas im Kopfe
verrucket wurde Gein Vorhaben gieng dahin
heilig zu werden Jn ſolcher Abſicht kam er nun
auch zu den Hernhuthern Sein verrükter Kopf
ſtelte ihm alhier die unreinſte Pfutze als das lau
terſte Waſſer vor Er achtete auf den guten
Ruf der von dem Grafen nach Penſilvanien er
ſchollen war (f ſo ſehr daß die nachfolgende
ſchlechtere Zeitungen (ff ihm nur einen gerin
gen Eindruk machten Breitete ſich ein Gerucht
aus daß Zinzendorf nach Georgien kommen
wurde ſo brach Regnier den 15 des Heumonats
1735 dahin aut denfelben zu ſprechen Den 15
des Herbſtmonats traf er in Georaien ein fand
aber ſtat des Grafen nur den Spangenberg
Jnzwiſchen unterhielte er ſich mit diefem weit
und breit Die nachher in America ankommen
de Hernhuter Peter Boöhler und Anton Seifert
unterſtuzten den Spangenberg Regnier fand

aber

(2 Hieſ auf der z69
(⁊tu im Dt

im St ai5(ti im Gt j6o
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aber bei allen dreien die Heiligkeit nicht die er
ſuchte Er konte mit ihnen nicht vollig eins wer
den trauete jedoch dem Zinzendorf ein mehres
als dieſen ſeinen Jungern zu Spangenberg
verbarg den Verdrus den er hieruber ſchopſte
und machte ſich an die Schwenkfelder in Pen
ſilvanien Weil er ſich ſehr in ihre Weiſe ſchik
te ſo zog er ihre Gemuther an ſich Sie lieſſen
ihn fleiſſig in ihren offentlichen Zuſammenkunften
lehren Als er ſie aber algemahlig in die Hern
hutiſche Form gieſſen wolte ſperreten ſie ſich
Jhr damaliger Lehrer Weis unterſagte ihm
in ihren Verſamlungen fernerhin aufzutreten
Nun war fur den lieben Spangenberg in Pen
ſilvanien keine weitere Wartenszeit Er reiſete
alſo im Sommer 1736 von da nach St Tho
mas und wolte verſuchen ob nicht hieſelbſt mit
beſſerm Glucke Zinzendorfianer zu machen ſtun
den Daovid Nitſchman hatte ſich aus Peters
burg agleichfals nach Georgien und von da
nach Penſilvanien begeben kehrte aber in dieſem
1736 Jahre nach Europa und vermeinte in ſol
chem Welttheile ſeinem Grafen jetzo die meiſten
Dienſte keiſten zu knnen Durch die Bemü—
hungen der Zinzendorfiſchen Apoſtel ward denn
bald hie bald da ein neuer Bruder gebildet
Unter andern traten dieß Jahr zu ihnen die nach
malige Lieflandiſche Emiſſarien Frieorich Wil
helm Adolph Biefer und Magnus Friedrich

Bun
Nach des Herru Freſenu bewahrten Nachrichten

im B.a.dce dirſe Geſch im St a.n z69
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Buntebart Der erſtere war aus dem Flecken
Bergen welches 3z Stunden von Hanau lieget
geburtig Er hatte ſich bisher zu der reformirten
Religion bekant und einen Paruckenmacher zu
Frankfurt am Main abgegeben (f Der lezte
re war in dem Orte Bahn im Preuſſiſchen Pom
mern gebohren und in der lutheriſchen Religion
unterwieſen Wie er aber in Jena die Gottes
gelahrheit ſtudierte und ſich zu dem Brum
hard (ff hielte ſo eraab er ſich dem Zinzen
dorf und gieng von Jena nach Hernhut
Jn dem bemeldeten Jahre geſellete ſich nicht we
niget cheinrich Joachim Bothe der Schneider
zu Berlin und heutiger ſcharfer Geqner der Zin
zendorfianer zu dieſer Sekte Er kam im Brach
monat aus Petersburg nach Berlin und vernam
hieſeibſt ein gutes Gerucht von unſerm Grafen
Darauf reiſete er nach Hernhut um die daſige
Gemeine recht zu ſehen Den des Chriſtmo
nats traf er bei ihr ein Faſt Wochen verwei
lete er alda; ehe er nach Berlin kehrte Doch
ward er noch kein vblltner Zinzendorfianer

t· VDie—4

ch Nach den Atti bot etel imia 1o50
cgri)y von ihm dieſe Geſch im Et au 406

Nach Jenen Actiuj wja
CEry Mach der  a uud folgender Schriit Zuver

laſſige Beſchreibung des nunmehro ganz ent
dekten Herrenhutiſchen Ehegeheimniſſes nebſt
deſſen·  EOrundartikeln wornach ſie in dem
ſelben unterrichtet und eingerichtet werden
mit mehrern merkwurdigen die Lehrt Lebens

art
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Diejenige Hernhuter die ſich 1735 in das konig
liche Holſtein gemachet hatten erlangten
1736 von dem Konige von Dannemark die Er
laubnis ſich in der kleinen Stadt Oldesloh nie
derzulaſſen Vor derſelben erbaueten ſie einige
kleine Hauſer und nanten den Anbau Pilgerruh

Von der Feder des Grafen erſchien im Druk
27 Eine Declaration über den zugeeigneten

Schriſten Ronneburg am 17 Jul 1736
Wider ihn traten aber hervor

Mene Tekel auf z5Das entdekte heiligthum der Schwär
mer Beſcheidene Nothwehre ſ.ſ (fl

11  Te 5*
hh Erund

art und Abſichten der ſogenanten Mahriſchen
Vrudergemeine betreffenden Umſtanden ſo
der Verfaſſer ſeit der Zeit da er unter dem brei
ten Hernhut als ein fiebenjahriger Diener und
Arbeuter geſtanden leider theils an ſich ſelber
theils von andern Wahrheitliebender erfahren
hat zur Warnuug fur alle diejenigen ſo dieſe
Schleicher fur achte Junger Jeſu und ſeine Ge
ſandten nicht allein halten ſondern auch Kuſt
haben unter ihren geborgten Schafpelz zu
kriechen wohlmeinend an das Licht geſtellet
von Heinrich Joachim Bothen Frankfurt und
Leipzig i75

dieſe Geſch im St.a by
(ex Daſ ard 161

Alda 567
ct im St ai4
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Gründliche Nachricht von Einführung

irriger Lehre durch Lieder und Geſange wo
hin ſie abzielet und wie ihr widerſtanden
worden benebſt einer Unterſuchung deshern
hutiſchen Geſangbuchs zum Drut befoördert
von Erdman Neumeiſtern Leipzig 1736
13 Neueröfneter Schauplaz der Brüder zu
Hernhuth mit ihren Adhärenten in Thürm—
gen beſonders in der kaiſerlichen freien Reichs
ſtadt Nordhauſen da das neue Liederbuch
bisher Jrrung und Zwietracht erreget Wo

bei ſich zugleich loco adpendicit ein in Churin
gen bisher herumſchweiſender greulicher Fa
naticus und Enthuſiaſt präſentiret der auf
eine ſonderbare Art und Weiſe die Juden be
kehren will ans Licht geſtellet und mit bei
aefuggten orthodoren Anmerkungen zu emer
höchſt nötigen Borſicht und Prüfung verſe
hen von einem Liebhaber des reinen Eve
angelir und gteunde der geſunden Theo
logie 1736 Der Verfaſſer greift den Gta
fen hart genug an

Aurzgefaste Replique auf die fogenanten
zuverläſſigen Anmerkungen über die volſtän
ditſe ſo wohlhiſtoriſch-als theologiſche Nach
richt von der Hernhuthiſchen Bruderſchaft
ebſt beigefügtem Recueil von allerhand
neuen aus ſelbſtedirter Beſcheeibung von
Hernhuth wohlbedächtig aufgeſuchten wider
die Schrift und libro fymbolicor laufenden Jr
thümern mit Deiſtand der Warheit die zum

vero
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vernünftigen Gottesdienſt führet entrvorfen

von 1736 4.3 Hier wird derZinzendorfiſche Aufſaz abgefettiget Einige kur
ze jedoch hinlängliche und zuverläßige Anmer
kuntjen

Hiernechſt legte der Herr Jnſpector Schin
meier mit ſeinem Collegen in einem gemein
ſchaftlichen Handbriefe nach Hernhut dem Gra
fen die Warheit zu leſen vor die er nicht wiſſen
wolte Daher ſie denn von ihm und dem Hern
huther Dober eine unzulangliche Antwort zu
rukbekamen

Endlich muſte unſer Zinzendorf in dem 1736
Jabre einen harten Briefwechſel mit dem Rok
ubernehmen der die Gevatterſchaft bei Seite

ſezte (ſj und die Hernhutherei empfindlich angrif
So bekam denn der gemt Graf tur dasmal

Stoſſe aenug Ja was noch ein wichtiger Um
ſtand iſt ſo ward im Hannoveriſchen die Ein
fuhtung des Hernhutiſchen Geſangbuchs durch
*einen koniglichen Befehl verboten Es iſt deiſel
be zu Hannover den 21 April 1736 datiret und

unter andern in dem oftgenanten Zedl Uni
verſallerico (fl nzutreffen

Jn
Demeliusc2 dieſe Geſch im Si d.57: alwo man

zuleit den Drukfſehler 1745 durch 17z1 verbeſfern
mus

g*n Jmi St 37
ch Jm St aitzh in 61 B.a d.142 und 1439

es )o
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